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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 21. Auguſt. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht ein Decret, durch welches das Militär⸗ 
reglement ſowohl zum Zwecke der Sicherung des 
Dienſtes und der religiöfen Freiheit der Militärper⸗ 
ſonen, als auch zur ſtrengeren Ahndung aller Dis⸗ 
ciplinarvergehen abgeändert wird. 

Belgrad, 21. Auguſt. Fürſt Dolgorufi, 
a des Kaiſers von Rußland, Woiwode 
Buklotich, Abgeſandter des Fürſten von Montenegro 
und die rumäniſche Deputakion zur Beiwohnung bei 
der Großjährigkeitsfeier des Fürſten find hier einge⸗ 
troffen. 


Danzig, den 22. Auguſt. 
An das Green um. von den 
1 eſten, welches die „Spen. Ztg.“ 
orakelhaft verkündet, will die geſammte Preſſe nicht 
recht glauben. Die „Fraulf. Ztg.“ weiß ſogar, daß 
an „gut unterrichteter“ Stelle die Mittheilung des 
Hofblattes als gänzlich unrichtig bezeichnet wird. 
Weder giebt der Geſundheitszuſtand des Fürſten 
Grund zu einem ſolchen auffallenden Fernbleiben, 
noch er irgend welche Meinungsdifferenzen 
zwiſchen ihm und dem Kaiſer in den Fragen, welche 
möglicherweiſe zur Beſprechung gelangen, Differenzen, 
welche ihn vielleicht beſtimmen könnten, von 
er fern zu bleiben. Die hier zur Beſpre⸗ 
chung kommenden Fragen werden doch nur aus 
wärtige Angelegenheiten 1 he und hierin dürfte 
wohl Niemand in dieſem Augenblick eine Mei⸗ 
nungeberfchiebenheit vorausſetzen. Im Gegentheil, 
man ſpricht von einem Plane, nach welchem Fürſt 
Bismarck künftigbin ſich ganz dieſen auswärtigen An 
gelegenheiten widmen könne, indem er, da jetzt das 
auswärtige Amt factiſch zur 8 gehört, 
feinen Poſten als preußiſcher Minifterpräfident nie⸗ 
derlegen wolle. Mit dieſer Trennung ſoll eine totale 
Umgeſtaltung des preußiſchen Ministeriums verbun⸗ 
den ſein. Wir geben dieſe Gerüchte wieder, müſſen 
jedoch dazu bemerken, daß nach Allem, was der 
Reichskanzler ſ. Z. bei Berathung der Bundesver⸗ 
ER: 2 über die Stellung des Kanzlers und über 
a fen rhältniß zu dem preußiſchen Miniſterium ge⸗ 
äußert hat, uns ein folder Schritt ſeinerſeits höchſt 
unwahrſcheinlich erſcheint. BE, 
Hieſterreich zeigt ſich durch das feſtliche Trei⸗ 
ben an feiner fäpönlichen renze in Serbien 
vpeunruhigt, als man es bei ſolchem Anlaß denken 
ſollte. Es fürchtet augenſcheinlich, daß jene Tage 
dem Feuer der ſlaviſchen Agitation auch in feinen 
Grenzen neue Nahrung zuführen, daß das Thron⸗ 
befteigumgsfeft des jungen Fürſten ſich zu einem 
Slavencongreß geſtalten dürfte, der offenſiv und de⸗ 
fenfiv gegen den Kaiſerſtaat Stellung nimmt. Des⸗ 
halb will es längſt außer Cours geſetzte Rab 
vorſchriften für jene Tage wieder einführen, wel 
indeſſen als unmöglich bereits vorher aufgegeben 
werden mußten. Den ſlaviſchen Städten hat man die 
Abſendung von Deputationen verboten, ſtatt eines 
beſonderen Geſandten beauftragt man den am Platze 
anweſenden Conſul mit den nothwendigen Gratula⸗ 
tionen. In Ungarn ſenden jetzt, da es den politiſchen 
Gemeinden verboten iſt, die kirchlichen eigene Depu⸗ 
tationen nach Belgrad. Die Thronbeſteigung des 
Fürſten Milan ift eben ein zu wichtiges Ereigniß 
für die flawifchen Stämme der Balkanhalbinſel, als 
daß es ohne Einwirkung auf die verwandten Nationen 
in Oeſterreich⸗Ungarn bleiben könnte. 
Conſtantinopel wird das Feſt in Serbien nicht 
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fiören, man wird dem Fürſten den Tag feiner Mün⸗ 
digkeit von ber Pforte aus durch keine Mahnung an 
fein Abhängigkeitsverhältniß verbittern. Deputatio⸗ 
nen fremder Länder, die bisherigen Regenten des 
Landes, die Miniſter, die Corporationen der Städte 
und die Landesdeputationen werden gemeinſam em⸗ 
pfangen werden, um dem Groß jährigen Huldigun⸗ 
gen und Glückwünſche e Die Regie⸗ 
rung wünſchte ein Manifeſt zu erlaſſen und forderte 
vom Fürſten, daß er daſſelbe in der Domkirche vor 
dem Volke ſelbſt verleſe. Fürſt Milan weigerte ſich 
jedoch entſchieden, dies zu thun, und begründete die 
Weigerung damit, daß der Tag ihn ohnedies tüchtig 
genug anſtrengen werde. Die Regentſchaft gab nach. 
Inzwiſchen ſchmückt Belgrad, die reizend gelegene 
Saveſtadt, ſich, wie im Oriente, der hier aus jeder 
Ritze hervorguckt, zufriedene Bräute ſich heraus zu⸗ 
putzen pflegen. Drei rieſige Triumphbogen werden 
gezimmert, eine Feſthalle erbaut, Transparente, Fah⸗ 
nen und Stangen reichlich vorbereitet. Theils Schau⸗ 
luſt, theils wirkliche Sympathie für den jungen Für⸗ 
ſten veranlaſſen die größten Filze, ihre Ducatenſäcke 
zu öffnen. In Tücher und Schleier eingehüllte Tür⸗ 
kinnen mit ihren ſchwarz⸗ oder braunhäutigen Sela⸗ 
ven, Tſcherkeſſinnen, Albaneſer, Dalmatiner, Bos⸗ 
nier, Daco-Rumänier, Alle in ihren maleriſchen 
Trachten, finden ſich bereits dort zuſammen für die 
Tage der Felle. } 
Von ernfteren Dingen haben wir heute wieder 
aus Irland zu melden: Der Aufruhr in Belfaſt 
dauert fort und ſcheint noch zu wachſen. Sonntag 
wurden die 87. Hochländer, die Schützen von der 
Miliz von Antrim und eine Abtheilung vom 4. 
Dragoner-Regiment zu Hilfe der Conſtabler herbei⸗ 
gerufen. Trotz aller Bemühungen, ſie aus einander 
zu halten, geriethen die Orangiſten und Katholiken 
dennoch ins Handgemenge und es wurde mit Wuth 


fach mit dem Bayonnet angegriffen. ter 
En von Conſtablern aus allen Theilen des Landes, 
o wie der noch zurückgebliebene Theildes 4. Dragoner⸗ 
Regiments von Dundalk. Dann kam das 40. Regi⸗ 
ment mit Expreßzug von Dublin. In einer Sitzung des 
Stadtrathes ward beſchloſſen, daß alle Wirthshäuſer 
Sonntags von 1 Uhr N 115 n * 
Morgens 10 Uhr geſchloſſen en 0 ten. Der 
Mayor, Sir John Savaga, hat eine Proclamation 
erlaſſen, worin er jagt, daß, wenn es nöthig werden 
wilde, die Aufruhracte zu verleſen, das Weitere dem 
militäriſchen Commando anheimgegeben werden würde. 
Im ſtädtiſchen Hoſpitale lagen 17 Verwundete, und 
etwa 50 Andere waren im externen Dienſte in Be⸗ 
handlung. Einige find lebensgefährlich verwundet. 
Eine Anzahl von Häufern iſt demolirt worder⸗ 
Wicderholt hat die Polizei mit dem Säbel C. hauen 
und ſelbſt ihre Schußwafſen gebrauchen müſſen. Auf 
allen Straßenecken find Poſten von Conſtablem und 
Soldaten aufgeſtellt, um den Pöbel aus einander 
zu halten. 

In Frankreich hat die Partei Gambeita ber 
züglich der Kammer⸗Auflöſungsfrage einen plötzlichen 
Rückzug angetreten, der deſto mehr überraſcht, le 
lauter und lebhafter das Organ derſelben, die „Ne 
publique frangaiſe“ für die Auflöſung eingetreten 
war. Alle andern Parteien ſpotten u höhnen bie 
Gambettiſten und bezeichnen faft au nahmslos die 
neueſte Metamorphoſe der e Politik 
als einen unwiderleglichen Beweis dafür, daß 
die Anhänger des Radikalismus zur Erkennt⸗ 
niß ihrer vollſtändigen Machtloſigkeit gelangt 
ſeien. Dem mag nun ſein wie ihm wolle, anzuer⸗ 
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Zur Induſtrie⸗Ausſtellung in Moskau. 
Schluß. 

Unſere Wanderungen ſind beendet. Vieles Ein⸗ 
zelne mag auf ihnen unberührt, unbeſehen, unge⸗ 
würdigt geblieben ſein. Aber es war auch nicht der 
Zweck dieſer Aufzeichnungen Lückenloſes, Erſchöpfen⸗ 
des, Unfehlbares zu bieten. Wir wollten den Cha⸗ 
rakter der Ausſtellung kennen lernen, die Geſichts⸗ 
punkte, welche ihre Veranſtalter geleitet, und prüfen, 
wie weit es gelungen war, die zu Grunde gelegte 
Idee zu verwirklichen. Wir hatten ferner die Ab» 
ſicht, ein leicht ſkizzirtes Bild des ruſſiſchen Cultur⸗ 
und Induſtrielebens, feiner Bodenreichthümer und 
der Art ihrer Verwendung entwerfen zu wollen; 
natürlich nur ein Bild wie ſolche Austellung es 
bietet. Das entſpricht, wie wir wiſſen, niemals ganz 
der Wirklichkeit, oft iſt es geſchmeichelt, immer un. 

genau, nicht ge ſogar wenig der Wirklichkeit 
eutſprechend. Wo wir dies wie bei den Anſtalten 
für das Velkewohl, den Dorfſchulen, Dorfkranken⸗ 
häuſern, Apotheken vermuthen durften, haben wir 
ſofort unſere Reſerven gemacht, ſonſt uns wenigſtens 
an dielenige Wirklichkeit gehalten, welche uns das 
Land in der Perſpective eines Induſtrie⸗ Pavillons 


zeigt. 
Doch wird hoffentlich der Leſer, der ſo geduldig 
geweſen, unſeren Wanderungen bis ans Ende zu fol⸗ 
gen, dennoch nicht ganz ohne eigenen Nutzen von 
em Beſuche der Moskauer Ausjtellung zurückkehren. 
Kußlaud war bisher nicht nur der übrigen Welt fo 
Venig bekannt, es hatte ſich ſelbſt auch noch kaum 
jemals kennen gelernt, wußte wenig von den einzel⸗ 
nen Arbeitsgebieten, der Culturentwickelung, der ge⸗ 
werblichen Thätigkeit ſeiner einzelnen weit entlegenen 
Länder. In den Kremlgärten gewannen wir einen 
Aüͤbberblick über den ungeahnten Reichthum nicht nur 
des Materials über welches Rußland verfügen kann, 
ſoddern auch feiner tauſendfachen, eigenartigen Ver⸗ 
wethung in den einzelnen Volksgebieten, wir lern⸗ 

ta endlich das Verhältniß Rußlands zur modernen 
Waeltinduſtrie, feine Stellung zum allgemeinen Ar⸗ 
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beitsmarlte, die Bedingungen kennen, unter welchen 
fein Induſtrieleben ſich in Zukunft voraus ſichtlich 
entwickeln dürfte. 

Rußland hat die Reſultate dieſer allgemeinen 
Revue nicht zu fürchten, es darf vielmehr mit Befrie⸗ 
digung auf das blicken, was ſeine junge, durch man⸗ 
nigfache erſchwerende Umſtände an ihrer Entwicklung 
zurückgehaltene Cultur ſchon heute leiſtet; das Co⸗ 
mité aber, welchem die Ausſtellung ihr Daſein ver⸗ 
dankt, kann de rühmen nicht nur dieſes große Werk 
mit möglichſter Feſthaltung ſeiner Tendenz meiſter⸗ 
haft vollbracht, ſondern auch dem ganzen Lande dur 
die von ihm aus eigener Initiative veranſtaltete 
e ves auf allen allgemeinen Arbeits⸗ 
gebieten Muſtergiltigſten für die Zukunft einen un⸗ 
ſchätzbaren Dienſt erwieſen zu haben. Rußland lernt 
letzt in Moskau nicht nur ſich ſelbſt, es lernt auch 
ſeine Nachbarn, deren Werkzeuge, Maſchinen, Erfin⸗ 
dungen, Verbeſſerungen lennen, und dies Volk hat, 
wenn es gelingt, daſſelbe aus ſeiner ſtumpfen Apathie 
zu rütteln, ihm durch Schule und vernünftige bürger⸗ 
liche Freiheit — von der politiſchen wollen wir an 
dieſem Orte nicht ſprechen — erhöhte allgemeine 
Bildung zu La alle Fähigkeiten um die heute 
empfangenen Lehren zu verſtehen und zu benutzen. 
Die Tadler haben ſreilich Grund und Recht, wenn 
fie hier faſt jede Einzelnheit, faſt jedes Gewerbe nicht 
auf der abſoluten Höhe ſeiner heutigen Entwickelung, 
wenn fie die Maſchinen oft veraltet, die Einrichtun⸗ 
gen primitiv und mangelhaft finden. Rußland ſteht, 
beſonders in der modernen billigen Maſſenproduc⸗ 
tion noch weit zurück hinter dem Weſten; Deutſch⸗ 
land, Belgien, England, Frankreich find ihm in der 
großen Fabrilthätigkeit viel voraus und werden es 
fo lange bleiben, bis das ruſſiſche Reich ſich auf mo⸗ 
dernen Principien neu erbaut. Denn der bürgerliche 
und politifche Staat ſteht in enger Wechſelwirlung 
mit dem Induſtrieſtaate, das ſehen wir allenthalben; 
es können die Geſetze des modernen Arbeits⸗ und Bere 
kehrslebens nicht 9 J gewinnen, Wurzel faſſen, in 
dem ſterilen Boden eines feudalen Stagtsorganismus; 
die abſolute Gewerbefreiheit hat Rußland noch wenig 
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kennen bleibt es immerhin, daß die einſichtsvolleren 
Mitglieder der Partei, wenn auch nur aus Oppor⸗ 
tunitätsrückſichten, ſich entſchloſſen haben, den Status 
quo vorläufig zu reſpectiren. Der ſchwerwiegendſte 
rund mag oh die gemeinſame Beſorgniß vor dem 
Anwachſen des Bonapartismus ſein, der immer un⸗ 
genirter auftritt, gegen den Thiers bereits Maßregeln, 
welche eines freien Landes, einer Republik wenig 
würdig ſind, anwendet. Das Syſtem der Verwar⸗ 
nungen, der Drohung, womit die napoleoniſchen 
Blätter in Schrecken geſetzt werden, ſollten doch in 
einem Staate, der immer ſeine 1 rühmt, endlich 
aufgegeben werde. Aber kein Land leiſtet mehr in 
polizeilichen Präventivmaßregeln als das ſtolze repu⸗ 
blikaniſche Frankreich. 8 
Augenblicklich ſchwebt ein Zwiſt zwiſchen ihm 
und Braſilien, der ſich auf die Behandlung der 
Ladung eines 1869 an der braſilianiſchen Küſte ge⸗ 
ſcheiterten Schiffs bezieht. Der franzöſiſche Bice- 
Conſul hatte die Ladung verkauft und den Erlös 
nach Paris geſchickt, während er denſelben hätte dem 
in ſeinem Bezirk wohnenden Eigenthümer übergeben 
ſollen. Der Prozeß darüber führte bis zur Ausfüh⸗ 
rung einer gegen den Vice⸗Conſul verhängten Exe⸗ 
cution. Das hat Anlaß zu einem ernſten Noten⸗ 
wechſel gegeben, dem jedoch jedenfalls eine friedliche 
Ausgleichung folgen wird, da Braſtlien ſich bereits 
zur Zurücknahme der Executionsmaßregel bereit er⸗ 
klärt hat. 


heik zu erklären, daß der Cardinal⸗Staatsſecretär 
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Kirche begründet und boten, der h. Stuhl Ita⸗ 
lien gegenüber ſich zur und. tbrüchlichen Richtſchnur 
genommen und in welcher er, in Rom oder außer⸗ 
halb Roms, ganz und voll verharren mäjje und 
werde.“ 

In Nordamerika glaubt man, daß der Brief 
Garriſon's, in dem derſelbe als Antwort auf Sumner's 
Brief eine Lanze für Grant einlegt, nicht verfehlen 
werde, von dem größten Einfluſſe zu ſein. Weiße 
rie Neger wiſſen, daß Garriſon zu den älteſten Ver⸗ 
theidigern der Abſchaffung der Sclaverei gehört, daß 
er drei Mal den atlantiſchen Ocean durchkreuzt hat, 
um für ſein Streben in England Sympathie zu er⸗ 
regen. Im Uebrigen iſt die gegenwärtige Präſiden⸗ 
tenwahl nicht nur eine der heißeſten, ſondern auch 
äußerſt reich an den ſonderbarſten Combinationen. 
Garriſon, früher Freund Sumner's und Parteige⸗ 
noſſe Greeley's, dagegen Gegner des Democraten 
Grant, unterſtützt jetzt Grant als Candidaten der 
Republikaner, der beinahme 1868 als Candidat der 
Democraten aufgeſtellt worden war, gegen die 
Kämpfer der Republik, Greeley, Sumner, Banks. 
Man iſt natürlich äußerſt geſpannt, wer aus dieſem 
Kampfe als Sieger hervorgehen wird und deutet das 
Heinfte Symptom. Garriſon's Brief wiegt, wie ge⸗ 
ſagt, bedeutend zu Gunſten Grant's. 
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Deutſchland. 

% Berlin, 21. Auguſt. In Bezug auf die 
Frage der Reorgauiſation der Artillerie 
tritt die Nationalzeituug in einem begütigenden Ar⸗ 
tikel, der die unangreifbaren Ausführungen der 
„Schleſ. Ztg.“ in nichts widerlegt, einen verdeckten 


Rückzug an. Uebrigens wird der Streit der Libe⸗ 
ralen von der ſtricten und der laxen Obſervanz jetzt 
hinfällig durch ein offiziöſes Entrefilet, welches dem 
Organ der erſteren, der „Schleſ. Ztg.“ heute zuge⸗ 
gangen iſt. Regierungsſeitig erklärt man darin: 
„Ju den letzten Tagen haben faſt alle Zeitungen Ar⸗ 
tikel über die Frage der Reorganiſation der Artillerie 
gebracht, welche faſt ſämmtlich von der Anſicht aus⸗ 
gingen, daß die Reorganiſation bei der Re⸗ 
gierung eine beſchloſſene Sache ſei. Dieſe An⸗ 
nahme iſt jedoch eine durch aus unbegründete, die 
Polemik, die ſich daran knüpft, daher eine verfrühte. Der 
Kriegsminiſter iſt bis jetzt noch nicht in der Lage 
geweſen, ſich über die in Rede ſtehende Frage ſchlüf⸗ 
ſig zu machen. Vor der Rückkehr des Kaiſers wird 
darüber auch ſchwerlich ein Beſchluß zu Tage treten. 
Es muß dahin geſtellt bleiben, in wie weit das Ge⸗ 
rede über die Denkſchrift in Betreff der Reorganiſa⸗ 
tion der Artillerie wahr iſt, entſchieden unwahr aber 
iſt die Behauptung, daß im Schooße des Kriegsmi⸗ 
niſteriums bereits feſte Anfichten darüber beſtehen, 
und daß ſich bereits eine Differenz zwiſchen den Mi⸗ 
litärbehörden und den Reichsbehörden über dieſen 
Gegenſtand herausgeſtellt habe“ So wird man 
denn vorausſichtlich die wenigen Wochen bis zum 
Zuſammentritte des Reichstages mit den Neufor⸗ 
mationen wohl noch warten und damit dem 
Reiche eine unliebſame Erfahrung erſparen 
wollen, welche von ſeinen Gegnern beſtens 
verwerthet werden würde, ohne daß die treuen, wahr⸗ 
haft freifinnigen Anhänger der Regierung im Stande 
geweſen wären, dahin zielende Vorwürfe und An⸗ 
griffe aus Ueberzeugung zu bekämpfen. Trügt uns, 
wie wir hoffen wollen, die aus obigem offizidjen Ar⸗ 
tikel gezogene Schlußfolgerung nicht, ſo ſind nicht 
nur diejenigen, die „auf einen Conflict ſpeculiren“ 
oder die, welche von „militairiſchen Diven fo gut 
bie garn re . zjehivsre „Spe⸗ 
utismu 
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nerſche“ d * 
markt, der ung, daß man die Neubildung 
noch einige Wochen unbeſchadet unſerer Sicherhe⸗ 
aufſchieben könne, ſondern die Neichsbehörden haben 
dieſelbe Anſicht. Daß die Maſorität des Reichstages 
lede als nothwendig erkannte Forderung bewilligen 
werde, darüber ſind wohl Alle, welche in dieſem 
Streite das Wort ergriffen haben, derſelben Anſicht. 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht aus den 
Motiven der deutſchen Civil⸗Prozeß⸗ Ordnung eine 
ſtatiſliſche Zuſammenſtellung über die Erg ebniſſe 
des Rechtsmittels der Appellation innerhalb 
der Jahre 1868, 1869 und 1870 in denjenigen alt⸗ 
ländiſchen und neuen Appellations⸗Gerichtsbezirken 
der preußiſchen Monarchie, für welche das preußiſche 
Prozeßrecht gilt. Die Arbeit wird in ſachverſtändi⸗ 
gen Kreiſen große Aufmerkſamkeit finden, da hier der 
quellenmäßige Nachweis geliefert wird, daß der be⸗ 
abſichtigte theilweiſe Erſatz der Appellation durch das 
neue Rechtsmittel der Reviſion keineswegs geeignet 
iſt, die von manchen Seiten geäußerten Bedenken 
hervorzurufen. Die Nachweiſung ergiebt insbeſon⸗ 
dere, daß in mindeſtens 60 4 der vorhandenen Ci⸗ 
vilprozeſſe in Sachen über 50 N auch nach den 


Grundſätzen des Entwurfs der deutſchen Civikpro⸗ 


zeß ordnung die Appellation zuläſſig geweſen ſein 
würde und daß für 89 2 der Appellationsſachen es 
. — r 


genutzt. Es fehlt ihm jegt ein zweiter Peter, der mit 
gewaltigem Rucke das Land befreit von den Feſſeln, gleich 
die ſein ſchnelles Emporblühen hindern, von den 
Feſſeln der Unbildung und des Abſolutismus. Herr⸗ 
ſcher und Volk würden dabei gewinnen, wie beide 
durch die großartigen e des erſten Peter 
gewonnen haben. Auch die Induſtrie iſt in Rußland 
wie bei allen halbentwickelten Völkern noch ariſtokra⸗ 
tiſch, ſie beherrſcht die höchſten Spitzen, leiſtet in den 
burn l koſtbaren und künſtleriſch hervorragenden 

uxusſpecialitäten Staunenswerthes, es fehlt ihr 


ch indeſſen das breite geſunde Fundament, die billige 


tüchtige Maſſenproduction; ſie ſchafft mit mangel⸗ 
haftem Werkzeug wahre Kunſtwerke, beſitzt aber nicht 
die großen Hilfsmittel der durch menſchliches Genie 
aufs höchſte vervollkommneten Technik und aus die⸗ 
fen Grunde muß Rußland als Induſtrieſtaat weit 
hinter den weſtlichen Nachbarn zurückſtehen. Aehn⸗ 
lichen Erſcheinungen begegnen wir öfter bei begabten 
Völkern, deren Cultur ſich in unentwickelter Kind⸗ 
heit oder in der Ausartung des Rückganges be⸗ 
findet, Italien z. B. nimmt auf dem Weltmarkt eine 
ganz ähnliche Stellung ein, auch dort tritt die große 
Induſtrie zurück gegen das Kunſtgewerbe, welches in 
vielen Specialitäten die geſammte Concurrenz 
Europas überragt. Mit vollem Rechte wird man 
die Wahrhaftigkeit der Moskauer Ausſtellung auf 
den Gebieten gemeinnütziger Schöpfungen und Ein⸗ 
richtungen, ja ſelbſt in Bezug auf manche Darſtellung 
des Gewerbebetriebes anzweifeln können. Die Schu⸗ 
len, die Fröbelſchen Kindergärten, die Dorfapotheke, 
die verſchiedenen Lazarethe befriedigen hier faſt ideale 
Anſprüche, während die Wirklichkeit oft die aller⸗ 
beſcheidenſten unerfüllt läßt, dieſe Muſter aber wohl 
niemals erreicht. Einmal aber müſſen wir auf dieſem 
Gebiete auch in allen anderen europäiſchen Aus⸗ 
ſtellungen ſehr ſtark geſchmeichelte, wenn auch nicht 
ebenſo unwahre Bilder der Wirklichkeit hinnehmen, 
und zweitens hat die Moskauer Ausſtellung ja nicht 
die Tendenz verſchiedene zweckmäßige Leiſtungen ver⸗ 
gleichend neben einander zu ſtellen, ſondern dem 


Volle mit Ausſchluß der eigentlichen Concurrenz! Kellnern fligte umher in 


das Beſte zu zeigen. So darf man ſolche Einrich⸗ 
tungen und Aulagen nicht unter dem Geſichtspunkte 
betrachten, daß in ihnen allgemein Vorhandenes aufge⸗ 
ftellt werden folle, ſondern fie anſehen und prüfen in 
Betreff ihrer abſoluten Zweckmäßigkeit, als Muſter, 
welche einem unentwidelten, den großen Culturbahnen 
fernen Volke zur Belehrung und Nacheiferung gezeigt 
werden. Denn für uns Fremde, das dürfen wir nie⸗ 
mals aus den Augen verlieren, wenn wir gerecht ſein 
wollen, ward die Ausſtellung im Kreml zum Peters⸗ 
Jubiläum nicht veranſtaltet, ſondern für das ruſſiſche 
Volk ſelbſt, und in dieſem Sinne iſt Arrangement 
und Inhalt der Ausſtellung ganz meiſterhaft, in die⸗ 
ſer Tendenz iſt ſie neu und einzig. Und auch wir 
Fremden blicken voller Befriedigung auf dieſelbe, 
denn ſie bereichert unſern Horizont, klärt un⸗ 
ſere Anſchauungen nach einer Richtung hin, in wel⸗ 
cher bisher unſere Vorſtellungen meiſt ſehr dunkel 
und nebelhaft waren. 

So kam der letzte Tag des Moskauer Aufent⸗ 
halts heran und eins blieb noch nachzuholen, zu er⸗ 
kunden. Unſer materielles Leben war bisher fran⸗ 
zöſiſch, deutſch und engliſch, cosmopolitiſch geweſen, 
nur das eigentlich ruſſiſche hatten wir noch kaum in 
der Nähe kennen gelernt. Dazu bot der Abſchied 
eine erwünſchte Gelegenheit; wir wollten am letzten 
Tage in einem feinen ruſſiſchen Tractir ſpeiſen. 
Ganz in der Nähe der Ausſtellung gab es einen 
ſolchen. Ein betreßter Portier, in Rußland überall 
„Schweizer“ genannt, öffnete uns die Thür, wir be⸗ 

aben uns in den erſten Stock. Da zog eine lange 

eihe von Sälen mit eleganter aber einfacher Aus⸗ 
ſtattung ſich die ganze Front des breiten Hauſes 
entlang, mindeſtens 5 oder 6, an die ſich noch einige 
Heinere Hinter mmer ſchloſſen. Bei uns liebt man 
es während des Speiſens die Sophaplätze als un⸗ 
bequem zu vermeiden und Stühle um den Tiſch zu 
ſtellen, bier aber gab es rothe Plüſchſophas nicht 
nur an den Wänden, ſondern Polſterbivans auch 
ſeitwärts um alle einzelnen Tiſche, Stühle ſtanden 
nur zu etwaiger Aushilfe bereit. Ein Heer von 
weißen weiten Hoſen, weißen 
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ſachliche Folgen nicht gehabt hätte, wenn fle in Stelle 
der Appellation mit dem Rechtsmittel der Nevifion 
anzugreifen geweſen wären. 

— Um für den Fall einer Mobilmachung dem 
Mangel an Aerzten zu begegnen, wie er ſich bei 
dem plötzlich hereinbrechenden letzten Kriege geltend 
gemacht, iſt man von Seiten der Militärverwaltung 
darauf bedacht, ſchon in Friedenszeiten die nöthige 
Anzahl geeigneter Aerzte für das Erſatz⸗Aushe⸗ 
bungsgeſchäft zu gewinnen, und zwar ſind zu 
dieſem Behufe die Generalärzte angewieſen wor⸗ 
den, ſchon jetzt Contracte mit nicht dienſtpflich. 
tigen Aerzten dahin gehend abzuſchließen, daß 
dieſelben ſich verpflichten, gegen vorher zu ſtipuli⸗ 
rende Diäten die ärztlichen Functionen bei dem Er⸗ 
ſatz⸗Anshebungsgeſchäft im Fall einer Mobilmachung 
für einen ihnen anzuweiſenden oder auch für einen 
von ihnen vorher beſtimmten Kreis zu übernehmen. 
An Diäten ſollen, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge dieſen 
Aerzten 5 Ag bis 6 N. 20 Gr (20 Mark) be⸗ 
willigt werden. 

L Das geſtrige Hauptblatt der „Germania“ 
iſt confiscirt worden. 

— Die Cadetten⸗Brigg „Rover“ iſt am 20. 
d. Mts. von Stockholm nach Danzig in See ge⸗ 
gangen. — Das Kanonenboot „Albatroß“ iſt 
heute Nacht in Kiel eingetroffen. 

P. Breslau, 20. Auguſt. [Genoſſeuſchafts⸗ 
tag.] Den Reſt der geſtrigen erſten Hauptſitzung 
nahmen die Verhandlungen über Angelegenheiten der 
Vorſchuß⸗ und Credit⸗Vereine ein. 1) Die 
Vorſchußvereine ſind durch das Genoſſenſchaftsgeſetz 
zu einer guten Buchführung gleich Kaufleuten ver⸗ 
pflichtet. Obſchon nun eine gute Buchführung, wenn 
ſie unter mehrere Beamte paſſend vertheilt iſt, ſich 
ſelbſt controlirt, fo iſt es dennoch bei kleineren und 
größeren Volksbanken vorgekommen, daß ſie zufolge 
einer zu großen Vertrauensſeligkeit des Aufſichtsraths 
durch einen betrügeriſchen oder ſeinem Geſchäft nicht 
gewachſenen Beamten in ſchwere Verlufte geriethen, 
well eine genügende Controle fehlte. Dieſer Um⸗ 
Hand wurde die Veranlaſſung, daß der Schleſiſche 
Unter Verbandstag im vorigen Jahre auf einge⸗ 
hende Verhandlung beſchloß, den Vereinen zu em: 
pfehlen auf Herſtellung einer wirkſamen Controle be⸗ 
dacht zu ſein und zu dieſem Behufe, wo es noch 
nicht geſchehen, zur Anſtellung ſtändiger, während der 
Geſchäftsſtunden gleichzeitig anweſender Vorſtands⸗ 
mitglieder oder Beamten zu ſchreiten. Zugleich ließ 
man durch eine Commiſſion ein Reglement für die 
Kaſſencontrole entwerfen. Die Angelegenheit wurde 
ſobam auch auf dem vorjährigen allgemeinen Ver⸗ 
einstag in Nürnberg erörtert, aber auf den diesjäh⸗ 
rigen Vereinstag verwieſen. Derſelbe beſchloß nun, 
dieſe Angelegenheit der allgemeinen Berückſichtigung 
der Vereine warm zu empfehlen. — 2) Die eingetra⸗ 
genen Genoſſenſchaften find nach dem Genoſſeu⸗ 
ſchaftsgeſetz zu Zweigniederlaſſungen befugt. Auch 
außer ſolchen förmlichen Zweigniederlaſſungen haben 
einzelne Vorſchußvereine in Nachbarorten Filiale er⸗ 

richtet. Alle ſolche Anſtalten pflegen die Quelle 
groben Berwürfuiſſt zu werden. Nach dem Oericht 
Schu wr Le unt, folgende von ihm geſte. Re⸗ 
jolntion angen e eme widerſtreitet T 
noſſenſchaftlin, . Ziweigt 
zu errichten, wo die zur Exiſtenz e 
gen Vereins erforderlichen Elemente vorhanden find. 
Hiervon ausgehend iſt auch da, wo man zur Be⸗ 
gründung von Zweigvereinen ſchreitet, bei der Or⸗ 
ganiſation alles zu vermeiden, was die ſpätere Los⸗ 
fung derſelben vom Hauptvereine behufs ihrer 
ſelbſtſtändigen Conſtituirung erſchwert.“ 3) Eine 
größere Meinungsverſchiedenheit trat bei einem An⸗ 
trage der Mannheimer Volksbank zu Tage: „Es iſt 
den Vorſchuß⸗Verein an zu empfehlen, in ihre Statuten 
die Beſtimmung aufzunehmen, daß die Stammantheile 
(Mitgliederguthaben) auch an dem Reingewinn des 
Jahres, für welches dieſelben nicht voll Dividenden⸗ 
berechtigt ſind, participiren. Dr. en ge. 
ergänzte den Antrag dahin: „Die Participation ge⸗ 
ſchieht am geeignetſten in der Weiſe, daß die Stamm⸗ 
antheile während jenes Jahres, inſofern daſſelbe 
einen Reingewinn ergiebt, verzinſt werden; 
der gewährte Zinsfuß kann fedoch niemals die 
Höhe der Dividende überſteigen.“ Nach einer 
ſehr lebhaften m. wurde ber Antrag 
gegen eine ſtarke inderheit abgelehnt. — 
4) Der Schleſiſche Unterverband hatte eine Re⸗ 
ſolution dahin beantragt: „Das Weſen des Vor⸗ 
ſchußvereins⸗Jnſtituts rechtfertigt nicht, daß die Vor⸗ 
ſchuß vereine unbegrenzte Sparkaſſen find.” Dieſer 
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Antrag, hervorgerufen durch ähnliche Befürchtungen, 
wie ſie Schulze⸗Delitzſch in ſeinem Berichte über die 
Gefahren des das Bedürfniß der Vereine weit über⸗ 
ſteigenden Kapitalangebots ausgeſprochen hatte, ver⸗ 
diente bei der Fehlerhaftigkeit des Gebahrens vieler 
Vereinsvorſtände einer allſeitigen Beleuchtung. Nach⸗ 
dem eine Reihe Abänderungsanträge angemeldet war, 
beliebte es indeß der Majorität ungerechtfertigter 
Weiſe (Schulze ſelbſt äußerte ſein lebhaftes Bedauern 
darüber) durch Schluß der Discuſſion die Erörterung 
des Themas zu beſeitigen und durch Annahme eines 
ziemlich nichtsſagenden Antrages von Näſer⸗Leipzig 
darüber zur motivirten Tagesordnung überzugehn. 
Poſen, 20. Auguſt. Wie die „Poſ. Ztg.“ er⸗ 
fährt, hat der Unterrichtsminiſter eine Verfügung er⸗ 
laſſen, durch welche die hieſige Regierung angewieſen 
iſt, die wiſſenſchaftlichen ae ie an die Er- 
zieherinnen, wie fie das Geſetz beſtimmt, auch bei 
den Gouvernanten⸗Prüfungen des hieſigen Urſuline⸗ 
rinnen⸗Inſtituts in ihrem ganzen Umfange zur 
Geltung zu bringen, damit die von dieſem Inſtitut 
mit dem Befähigungs⸗Zeugniß entlaſſenen Erziehe⸗ 
rinnen auf gleicher Bildungsſtufe ſtehen mit den in 
weltlichen Inſtituten ausgebildeten Erzieherinnen. 
zln, 18. Auguſt. Jüngſt iſt ſeitens des 
Cultusminiſters an alle königlichen Regierungen 
die Verfügung erlaſſen worden: nicht nur in den 
Fällen wo die größere oder kleinere Excommunication 
vorliege, ſondern auch da wo Jemand ſich einfach 
als Altkatholik erkläre, ihre Hilfe zur Beitreibung 
neukatholiſcher Kirchenſteuern zu verſagen. 
München, 21. Auguſt. Dem Vernehmen nach 
wird die Einberufung des Geſetzgebungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſes beider Kammern zum 10. September er⸗ 
folgen. (W. T.) 


Oeſterreich. 

Graz, 19. Auguſt. Fürſtbiſchof Zwerger iſt 
in Folge der Strapazen und Aufregung während der 
Mariazeller Wallfahrt ziemlich bedenklich erkrankt. 

Semlin, 19. Auguſt. Geſtern fand der feier⸗ 
liche Act der Entwaffnung der Banater Mi⸗ 
litärgrenze ſtatt. Die Grenzer wurden nach dem 
Gottesdienſt anläßlich des kaiſerlichen Geburtstages 
in Piquets zuſammengeſtellt und lieferten die Waffen 
in größter Ordnung unter Hochrufen ab. 

— 19. Auguſt. Die Donau⸗Dampfſchiff⸗ 
fahrt⸗Geſellſchaft hat von der ungariſchen Regie⸗ 
rung den Befehl erhalten, zwiſchen dem 20. und 24 
d. hier Niemand ohne Paß nach Belgrad ein⸗ 
ſteigen, dort keinen ohne Viſa des Conſulats aus⸗ 
ſteigen zu laſſen. Die Geſellſchaft erklärte, die Aus⸗ 
führung wegen des Menſchenandranges nicht auf ſich 
nehmen zu können. Vorläufig werden auf beiden 
Seiten keinerlei Papiere e 

Frankreich. = > 

Paris, 19. Aug. Die Regierung hat beſchloſ⸗ 
ſen, das Perſonal der Pariſer Polizei einer Rei⸗ 
nigung zu unterwerfen. Ein großer Theil des ſelben 
iſt nämlich feinem „Empereur“ noch getreu er⸗ 
geben, und in Folge deſſen werden nicht allein die 
Befehle, welche der Präfect ertheilt, langſan, und 
ſchlecht ausgeführt, ſondern dieſe Beamten benutzen 
i „ei unten Gewalten, um ſie zu 
iften. des Bonaparttemus auszubenten. Ju ber 
eit werden daher viele Poltzeſheay“ ſheils 
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jedenfalls gut daran «nenn fie eine derartige Diais 
regel ergreift, da fie am Ende längſt wiſſen muß e, 
daß das „Empire“ keine eifrigeren Agenten hat, als 
die Pariſer Polizei ⸗Agenten. Dieſes geht ver 
daß fie die, welche ſich bonapartiſtiſche Kundgebungen 
zu Schulden kommen laſſen, ganz offen beſchützen, ia, 
fogar gegen die einſchreiten, welche Die „Vive-’Empe- 
reur“ Schreier am Kragen faſſen wollen. In den 
Miniſterien und in den ſonſtigen Verwaltungen find 
übrigens auch noch viele ſehr heißblütige Bonaparr 
tiften, welche den Ex⸗Empereur“ noch immer als 
das rechtmäßige Oberhaupt Frankreichs betrachten, 
und die, falls wieder ein bonapartiſtiſcher Streich 
ausgeführt werden ſollte, dieſem allen möglichen 
Vorſchub leiſten würden. Die vielen bonapaptiſti⸗ 
ſchen Elemente in der Armee, in der Polizei und in 
der Verwaltung ſind jedenfalls eine große Gefahr 
für die jetzige Ordnung der Dinge, denn, abgeſehen 
davon, daß fie die Abſichten der Regierung zu durch⸗ 
kreuzen ſuchen und überall die Oppofltion gegen fle 
wach rufen, bieten ſie auch Alles auf, um zu verhin⸗ 
dern, daß irgend etwas über die bonapartiſtiſchen 
Umtriebe entdeckt werde. x 

— Dem Figaro zufolge ift drei oder vier fran⸗ 
zöͤſiſchen 


Jacken, langen weißen Schürzen, alles zart, ſauber 
appetitlich, weit practiſcher als die unſterblichen 
Fracks unſerer Kellner, auf denen am Ende ihrer 
Laufbahn das zugeworfene Trinkgeld ſicher kleben 
bleibt. Es war noch leer als wir kamen, dennoch 
fuhten wir ein entlegeneres Nebenzimmer auf, um 
die ſtarke Orcheſtermuſik des Hauptſaales nicht immer 
im Ohre zu haben. Dieſe Muſik ſpielte ein großes 
Orcheſtrion, wahrſcheinlich Dresdener oder Stutt- 
garter Arbeit, voll ausgeſtattet mit allen Inſtru⸗ 
menten, welches die Hinterwand des Saales einnahm. 
Solche Muſikanten werden nicht müde, wir hörten 
die Tell⸗Ouvertüre, ein Stückchen Troubadour, ein 
Stückchen Gounod, eine Portion Offenbach und 
Tänze, alſo das ganze moderne Repertoir unſerer 
Capellen. Dem Eintagsgaſt iſt dieſe Tiſchmuſik 
nicht unangenehm, wer aber verurtheilt iſt bei jeder 
Mahlzeit das Miſerere, den Kuhreigen und „Blüm⸗ 
lein traut“ zu genießen, der bekommt gewiß das 
a ra Menu eher überdrüſſig, als das culi- 
nariſche. 

Um dieſes bemühten ſich die weißen ſtockruſſiſchen 
Kellner, mit denen ich die ganze Verhandlung einem 
Freunde überlaſſen mußte unter der ausdrücklichen 
Bedingung, daß wir diesmal ächt ruſſiſch eſſen 
wollten. Mit einer Schale Caviar begann unſer 
Mahl. Caviar im Hochſommer? fragt der Leſer und 
fragte ich ebenfalls. Hier giebt es den Caviar das 
ganze Jahr bindurch, aber wunderbarerweiſe heißt 
dieſe Nationaldelicateſſe, deren Name alle fremden 
Sprachen übernommen haben, in Rußland nicht 
Caviar, ſondern Ikra. Wo hat die Welt den kosmo ; 
politiſchen Namen Caviar herbekommen? Ich hatte 
geglaubt, Caviar, guten Caviar zu kennen, das war 
ein Irrthum. Eine Schale dicker hellgrauer Perlen 
brachte man uns ſtatt des ſchwarzen 4 60 reis 
den wir in Deutſchland kennen. Der Geſchmack i 
kaum zu beſchreiben. So leicht geſalzen, daß der 
eine Fiſchgeſchmack nicht im mindeſten gedämpft, 
ondern nur pikanter gewürzt wird, ſchmilzt jedes der 
kleinen Eierchen leicht und angenehm auf der Zunge 
und kitzelt dieſe mit dem milden, delicaten Schleim, 


Badeorten auf beſtimmte Zeit die Er⸗ 
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befteht in der Friſche des Fiſchrogens und in dem 
Zerdrücken der Eierchen, von denen man den Reiz 
jedes einzelnen auf die Geſchmacksnerven zu ſpüren 
meint. Auf dieſen Genuß müſſen wir in der Ferne 
gänzlich verzichten. Ja, dem Feinſchmecker in Ikra 
iſt ſchon Moskau zu entlegen. Der behauptet, daß 
man nach Nißny fahren, dort einen friſch gefangenen 
Stör oder Sterlett kaufen und ſich den Ikra ſelbſt 
bereiten müſſe. Der Caviar, den wir um die 
Mittagszeit aßen, gehörte einem geſtern in der Wolga 
gefangenen Fiſche an. Dieſen Fiſch hatte der Nacht⸗ 
zug nach Moskau gebracht, hier war er ausgenom⸗ 
men und der friſche Rogen wenige Stunden geſalzen. 
So bekamen wir ihn. Morgen geht der heutige 
Caviar an lleinere billigere Reſtaurationen über, 
denn der Nachtcourier ſchleppt täglich neue Rogen⸗ 
fiſche in das große verwöhnte Moskau. 

Nach dieſem Entrée bekamen wir eine Suppe 
von Fiſch, von Sterlett, vielleicht nur von Stör. 
Das war eine kräftige, röthliche, ſehr ſchwere Suppe, 
in der kleine Stücke des zarten Fiſches, Klößchen und 
andere Hinderniſſe ſchwammen. Dazu gab es eine Art 
Paſtete von fettem Blätterteig, einen großen viereckigen 
Kuchen, der mit einer feinen Farce von Fiſchlebern 
gefüllt, mit einer Schnitte jenes leckern Wolgafiſches 
zugedeckt und fo leicht gebacken war. Dieſes Natio⸗ 
nalgericht ſchmeckte vorzüglich, nur ſättigte die ſchwere 
Suppe und die fette ſtark gewürzte Fiſchpaſtete ſo 
ſehr, daß ein Glas Sherry dem ſchwindenden Appe⸗ 
tite nachhelfen mußte. Darauf ſervirte uns der 
weiße Kellner eine Schnitte glacirtes Spannferkel 
mit kalter pikanter Sauce und zum Schluß brachte 
er für jeden von uns ein feiſtes Schneehuhn. Das 
Schneehuhn iſt bekanntlich ein Wintervogel und nicht 
nur bei uns, ſondernauch in Moskau. Von Januar bis 
März giebt es dieſes zarte Vogelwild hier in Menge, 
ſo daß es einen beliebten Theil aller guten Mahl⸗ 
8 bildet. Der Gourmand will ſeinen Geſchmack 
ndeſſen nicht an die Jahreszeiten binden, ſondern 
jedes Gelüſte befriedigen können, ſobald es ſich ein⸗ 
ſtellt. Und in Moskau iſt die Gourmandiſe ende⸗ 
miſch. So packen denn die Wildprethändler und 


welcher der zarten Perle entquillt. Der Hauptgenuß Reſtaurants die Schneehühner, ſobald fie geſchoſſen 


etzt, theils verfeßt werden. Die Wee ieee einer 


laubniß zur Unterhaltung von Spielbanken er⸗ 
theilt. Hauptunternehmer ſoll der gegenwärtige 
Pächter von Baden⸗Baden ſein. 

— Im 20. Arrondiſſement ſind wegen Theil⸗ 
nahme an dem Aufſtande der Commune mehrfache 
Verhaftungen vorgenommen worden. 

Rußland. 

— Die deutſche Fabrikſtadt Lodz war unlängſt 
der Schauplatz ernſter Arbeiterunruhen, die Fa⸗ 
brikarbeiter forderten von ihren Arbeitgebern Lohn⸗ 
erhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit, und da 
ihnen ihre Forderungen nicht gewährt wurden, ſo 
ſtellten ſie die Arbeit ein, rotteten ſich haufenweiſe 
zuſammen und fingen in mehreren Stadttheilen an, 
die Werkſtätten zu zerſtören. Gegen die Tumul⸗ 
tuanten mußte die bewaffnete Macht aufgeboten wer⸗ 
den, der es bald gelang, die Ruhe und Ordnung 
wieder herzuſtellen. (Oſtſ. Ztg.) 

talien. 


Rom, 19. Auguſt. Seitens mehrerer Cardinäle 
wurde in Privatconferenzen die Initiative zu Schritten 
wegen Beendigung des vaticaniſchen Eoncild 


ergriffen. Eine practiſche Löſung der Frage iſt bis⸗ſch 


her nicht erfolgt. Die franzöſiſchen Biſchöfe be⸗ 
ſtürmen den Papſt, die gegenwärtige Friedens⸗Epoche 
zur Zu⸗Endeführung des Coneils zu benützen, mehrere 
Städte in Frankreich ſeien bereit, das Concil unent⸗ 
geltlich zu beherbergen. Der Papſt dagegen ſoll be⸗ 
abſichtigen, das Concil entweder perſönlich im Va⸗ 
tican zu beſchließen, oder die Beendigung deſſelben 
ſeinem Nachfolger zu überlaſſen. — Wegen des miß⸗ 
lichen Standes der öffentlichen Sicherheitsverhältniſſe 
in der Romagna ſind bedeutende Truppen⸗ 
verſtärkungen dahin abgegangen. 
Spanien. 
Madrid, 20. Auguſt. Zorilla hat in einer 
Wählerverſammlung eine Rede gehalten und dabei 
erklärt, daß die Regierung über die Errungenſchaften 
der Revolution den Cortes beſondere Geſetzvorlagen 
ugehen laſſen werde. Was den Klerus anbelange, 
0 werde man nur diejenigen Anſprüche an denſelben 
ſtellen, welche der Fortſchritt und die Civiliſation er⸗ 
heiſchen; dafür werde demſelben Freiheit und Unab⸗ 
1 gewährt werden. Die Finanzlage ſei eine 
ehr ernſte, die Regierung werde aber in aller Kürze 
über das hier einzuſchlagende Syſtem eine Entſchlie⸗ 
ßung faſſen. Bezüglich der Parteien, welche etwa 
auf ungeſetzlichen Boden ſich ſtellen wollten und an 
deren Spitze er an ſeinem Theile die Alphonſiſten 
rechne, ſei die Regierung entſchloſſen, mit der ganzen 
Strenge der Geſetze vorzugehen und keinerlei Stö⸗ 
rungen der Ruhe zu dulden. (W. T. 


Danzig, den 22. Auguſt. 

ie bee e e de Congret, Es 
iſt bereits von uns mitgetheilt worden, daß von hier 
aus beantragt werden wird, die Frage in Betreff der 
Reform des Zolltarifs auf die Tagesordnung 
des Congreſſes deutſcher Volkswirthe zu ſetzen. Wir 
können nur wünſchen, daß die ſtändige Deputation 
dieſem Antrage ſtattgeben wird. Alle auf die Ab⸗ 
ſichten der Bundes regierungen über die Zolltarif ⸗ 
reform Bezug habenden Notizen lauten nicht befrie⸗ 
digend; die Nachricht über den Zuſammentritt der 
Con enz der irten der Seehandelsplätze zum 


nahmen die Offteidfen ſehr kü 
Es iſt daher um ſo mehr geboten, daß { 5 
der ſeit Jahrzehnten unter der Schutzzollpolitik fo 
ſchwer gelitten hat, ſich rechtzeitig rührt um das er⸗ 
forderliche Material für die nächſte Reichstagsſeſſion 
zu beſchaffen. Noch niemals ſind die Verhältniſſe 
für eine umfaſſende Abänderung des Zolltarifs ſo 
günſtig geweſen; wird jetzt nicht mit der Schutzzoll⸗ 
politik gebrochen, ſo bleiben vorausſichtlich für längere 


Zeit unfere a Forderungen unerfüllt. Die 


Handelskammer zu Roſtock hat daher für die Wie⸗ 
deranfnahme einer größeren Agitation für die Zoll⸗ 
reform den richtigen Augenblick gewählt; es würde 
ewiß der Sache ſehr förderlich und von weſentlichem 
Naben ſein, wenn der Congreß deutſcher Volkswirthe 
ebenfalls ſein Votum abgeben und die Punkte, auf 
welche ſich die Reformbewegung zu richten, beſtimmt 
bezeichnen würde. Vor Allem iſt aber nöthig, daß 
unſere Noxboſtprovinzen durch Männer, welche ſich 
für die Zellreform intereffiren, zahlreich auf dem 
Congreß vertreten ſind. Wir haben alle Veran⸗ 


laſſung dazu, die auf die Reform des Zolltarifs ]; 


zielenden Deftrebimgen kräftig zu unterftügen. 

Die Stadt Bromberg beabſichtigt bekannt⸗ 
lich, im Anſchluß an die Jubiläumsfeier der 
e ee eee 


Verbindung des Netze⸗Diſtriets mit dem Königreich 
Preußen, die 
Kaiſer Wilhelm gedenkt — wie die „Prov.⸗Corr.“ 
mittheilt — der an ihn von Seiten der ſtädtiſchen 
Behörden ergangenen Einladung Folge zu geben und 
auf der Rückreiſe von den Feſtlichkeitene zu Marien⸗ 
burg der feierlichen Grundſteinlegung zu der Brom⸗ 
berger Gewerbeſchule beizuwohnen. 


verneur von Königsberg, iſt in Gen 


runde 
pro Fuß 6 A, für ficktene Balken von 11 Fuß und dar⸗ 
über 8 &, 
Fuß 4 He; für eichene Sleeper 11 Zoll Durdji Do 


fichtene 11—12 Zoll 


wur 

ſtörung und thätlicher Widerſetzlichkeit gegen 
verhaftet. — Aus einem Haufe der Ankerſchmſedegaſſe 
iſt geſtern Abend aus einem unverſchloſſ Zi 

eine ſilberne Damenuhr geſtohlen worden. — Im Leibt⸗ 
amte wurde geſtern ein mehrfach beſtrafter Arbeiter an⸗ 
gehalten, der einen anſcheinend geſtoblenen Herrenrock 
verſetzen wollte. 


Elbinger 


0 


ſtellungen geben. 


biläum feierte, 


Gründung einer Gewerbeſchule. 


— Frhr. v. Bud denb rock, ut us Gou⸗ 

ng feines 
Abſchiedsgeſuches, als General der . mit 
Penſion zur Disp. Bals — Prochnow, Sec.⸗Lt. 
von der Inf. des I. Bats. (Danzig) 8. Oſtpr. Lands 
wehr⸗Rgts. Nr. 45 iſt mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt und der Landw.⸗Armee⸗Uniform 
der Abſchied bewilligt. 

* Geſtern wurde auf Veranlaſſung der Staatsan⸗ 
waltſchaft bei den Vorſtehern des Ortsvereins der 
Schiffs zimm erer angeblich nach Drohbriefen Haus⸗ 
ſuchung gehalten, wobei fämmtliche Papiere des 
Ortsvereins bis auf die Kaſſenbücher mitgenommen 
wurden. — Heute Vormittag wurden von einigen Po⸗ 
lizeibeamten auf der Straße Briefe confisc irt, in 
welchen die Holzſchieber und Schiffsſtauer von dem Be⸗ 
. geſtrigen Verſammlung in Kenntniß geſetzt 

* Geſtern fand wiederum eine ſehr zahlreich bes 
ſuchte Verſammlung der ftritenden An 
ftatt. Es wurde mitgetheilt, daß das Vorſteher⸗Amt 
das wiederholte Geſuch, einen Arbeitstarif zu vermit⸗ 
teln, abgelehnt, mit dem Bemerken, daß es ſich dazu 
nicht für befugt erachte, fo lange es nicht von beiden 
Theilen darum angegangen ſei. Die Verſammlung ftellte 5 
darauf folgenden Tarif auf, an dem ſie feſtzuhalten beſchloß: 
Balkenhauer: für eichene Schwellen halbrund 2 Gr: 
für fichtene ſcharfkantige 9—10“ ſtark 3 K; für fich tene 
Sleeper 2 % 6 A, für fichtene Balken his 10 F. 


für ſichtene Sleeper Nachhauen 2 Hr 
Brettſchneider: für ee — 9 2 45 


Ar 6 K, fichtene Sleeper von 9—10 Zoll 2 


der verflofler 
hacer den 1 ; 
achtleute 


enen Zimmer 


Theater⸗Director Hoffmann hat das 

adttheater für die nächſte Winterſalſon 

emiethet. Er wird aber Elbing erſt am 1. Januar 

eſuchen, vorher in Marienburg einen ran 3 
og. 

20. Aug. Geſtern Abend verſtarb dier“ 

sgerichts⸗Rath Schulze 2 


de! 


9 


wetz, 
ſt der K 


bürger unſerer Sladt. Lei, 208 veiwo! 
teſtamentariſch 4000 % mit der Beltii 


hen Ne 
g ihn, ber Sat 


chen, daß das Capital nie Fr: riffe . 
zielenden Zinſen jedoch eine ie rliche Rente von 100 . 
einem ſeiner Neffen bis zu deſſen Ableben gezahlt, der 


Reſt der Zinſen aber zu wohlthätigen Zwecken verwen⸗ 
det werde. Der biefigen — Kirche und dem 
Guſtav⸗Adolph⸗Zweig⸗Verein hat der Verſtorbene ein 
Legat von je 500 A: ausgeſetzt. Br. J. 
Briefen. Am Dienftag fand eine wiederholte 
Bürger meiſterwahl im Städtchen ſtatt. Es wurde 
der Actuar v. Goſtomski aus Löbau mit 14 Stimmen 
— Polen und Juden vereinigt — gegen 4 Stimmen, 
welche auf den von der ee, zur Stellvertretung 
ander 


3 — 


„Th. Zig“ zufolge gleich Tags darauf durch Gew 
58 b —— beendet — e 


ſind, feſt in Eis, fo daß fie zuſammenfriern zu einer 
compacten Maſſe. Kommt der Juni, der Juli, Au⸗ 
guſt, wo der Wintervogel eine Delicateſſe zu werden 
beginnt, fo ſchlägt der Verkäufer von feinem Eis⸗ 
klumpen ein Vogelſtück nach dem andern ab und bes 
handelt das Schnechuhn ganz wie ein friſches. Und 
ſo ſchmeckt es auch heute. Die fleiſchige Bruſt iſt 
zart und hart, als ob der Vogel eben geſchoſſen 
worden, das feine Wachholderarom, welches uns den 
Faſan ſo delicat macht, beſitzt auch das Schneehuhn 
in voller griise, der runde, goldgelbe, in Speck ge⸗ 
wickelte Braten beſitzt nur den picanten Geſchmack 
jedes Wildprets, nicht der leiſeſte Anflug von Keller⸗ 
dunſt oder gar Schlimmerem beeinträchtigt den Ge⸗ 
nuß des Bratens, den die Zubereitung mit friſcher 
Sommerbutter in dieſer Jahreszeit ſogar noch er⸗ 
höht. Und die bekannte Thatſache, daß man in Ruß⸗ 
land den beſten, vielleicht den einzig ächten Cham⸗ 
pagner trinkt, erwies mir dieſes Dejeuner dina- 
toire ebenfalls. Wir ſaßen hier ſchmauſend und 
plaudernd einige Stunden, die Salons hatten ſich 
allmälig gefüllt, aber faſt auf keinem der Tiſche des 
Reſtaurants, in welchem doch die feine Welt Mos⸗ 
kaus verkehrt, ſah man eine Weinflaſche, die meiſten 
Menſchen tranken zu ihrer Mahlzeit Thee oder 
Schnaps; nur weiße Theekannen oder Schnapsgläſer 
ſah man zwiſchen den Schüſſeln und Tellern der 
Couverts. Ueberhaupt ſcheint hier das Weintrinken 
an öffentlicher Tafel lange nicht ſo obligatoriſch zu 
ſein wie bei uns. Oft habe ich in Petersburg wie 
in Moskau Herren im Reſtaurant oder im Hotel 
ſpeiſen ſehen, die nichts tranken als höchſtens einen 
Liqueur und kein Kellner flankirte deshalb unver⸗ 
ſchämt mit der Weinkarte um ſie herum, wie bei uns. 
Man läßt ſich das Eſſen hoch bezahlen, dem Ge⸗ 
ſchmack des Gaſtes bleibt dann überlaſſen, ob und 
womit er es hinunterſpülen will. P 5 
Am letzten Nachmittage wanderte ich noch ein⸗ 
mal nach den ſchönen waldigen Sperlingsbergen hin⸗ 
aus, diesmal in Benutzung der inzwiſchen erworbe⸗ 
nen Ortskenntniß quer durch die Stadt. Der Weg 
führt durch abgelegene faſt ländliche Partien, aber 
er iſt ſehr ſchhn. Man kommt über weite freie 


Wieſer, auf denen der Blick die bewaldeten Rand⸗ 
berge des Moskwathals umfaßt, an einem alten, 
Impofanten Kloſter vorbei, deſſen Ringmauern, 
Thürme, Kuppeln, Kirchen und palaſtartigen Gebäude 
inmitten der beſcheidenen Einſamkeit ringsumher eine 
großartige Wirkung machen. Zuſammengeſtoppelt 
aus allen möglichen Bauformen und Decorations⸗ 
arten, finfelnd und ſtrahlend in Gold und allen 
möglichen Farben iſt auch dieſer Bau, wie die mei⸗ 
ſten Moskaus, aber fein rein decorativer Effect für 
die Landſchaft rings umher, denn hier hören die 
Häuſer bereits auf, wird durch ſolche bizarre Willkür 
womöglich noch gehoben. Am Ufer der klaren ſtillen 
Moskwa, die hier durch Auen und Gärten am Fuße 
der in amphitheatraliſchem Bogen anſteigenden Hügel⸗ 
kette leiſe dahinfließt, vermittelt eine 5 hre, ein klei⸗ 
nes Boot den Verkehr. Drüben bedeckt ſogleich 
freundlicher Buſchwald den anſteigenden Uferrand. 
Der ſonnige Nachmittag hatte viel Beſucher in das 
herrliche Grün hinausgelockt. Matroſen, hübſch 
in weiß und hellblau gekleidet, brachten in ſchlanlen 
Nuderbooten mehrere Offizierfamilien mit ungem f 
Anhang nach den Sperlingsbergen, einzelne 
gen warteten im Schatten, auch Fußgänger zogen 
die Schlängelwege hinauf. Da ſaßen denn auf adden 
Vorſprüngen und Lichtungen, auf den grünen Pläg⸗ 
chen überall die einzelnen „Landpartien“, Tiſche, 
Bänke und den ſtets unentbehrlichen Samo⸗ 
war hatten die benachbarten Häuſer oben auf der 
Höhe geliefert, die übrigen Materialien zum Schwe 
wurden aus Nachen und Wagen hinzugetragen. ie 
Ausſicht war heute entzückend. Der großartige 
Ueberblick über das fanft gewellte Meer von Däus 
fern, Kuppeln, Thürmen, welches bunt und präch 
das weite von milden Hügelzügen umſchloſſene Ri 
ausfüllte, gewann von hier aus durch die freund! 
grüne Umgebung und den ſchönen Waſſerlauf unt, 
im Grunde einen lieblichen Schmuck, einen anmut); 
gen Rahmen. Es war mein Abſchiedsgruß a. 
Moskau. Der Nachtzug führte mich über Smele⸗ 
der deutſchen Grenze zu. 


— 0 
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f | Aus dem Braunsberger Rreife. Den der] ländiſche Handelsgeſellſchaft ge Kaffee Auction Nichtamtliche Courſe am 22. Auguſt. ber, ungeſtempelter Voll⸗ 12-12; % tr. bez., Heiner 
Wu wie folgt, . Java Preanger, braun bis Gedania 98 Br. Bankverein 105 Br. Prämie der] Schotten 91— 93 % tr. bez. — Harz, amerik. good 
3E iſt in dieſen Tagen von dem ae elb 55 4 59 c. Taxe, 55 a 585 c. Ablau blank 484 a | Septbr. In oder 14 Br. Maſchinenbau 87 Br. ſtrained 34 % 3 
5 — U⸗Tüngen für den Preis von 50 % angekauft, um a} o. T., 481 a5 1c. A., an gelb und gelbli | Brauerei 96 100 ginn Biegelei 95 Br. Che Berlin, 21. Aug. Weizen loco r 1000 Kilogr. 
1 ſorgfältige Nachgrabungen anzuſtellen, welche be: | 534 a 57 e. T., 564839 c. A., Padang bunt gelb 474 a 21 8 00 Br. 5% Türken 52 Br. Lombarden 78—88 „ nach Qual., r Auguſt 8718887 K bz. 
m vorigen Jahre begonnen wurden. Zwei ausge: 49 o. T., 471 4 481 c. A., Java in bis blank 47 128 Br. Franzoſen 209% Br. dee Auguſt⸗September 811—1 % bi, der September 
sahen A reu ei abe find inſofern von characte⸗ 40 c. T., 471 a 483 c. N. ig, den 22. October 78-3 & bz., Ye — Ponember 1 
Be . —— ihnen das Stirnbein außer 47e A., grün 2 2 .A., Tagal, But 17 8, a Auauft, R bz., der Ade eee 75764 . bz., d. 
male Hein und ſchm ai (G.) ab 465 8.47 e. T. 41 47 A., 1 Magee Bangil . Betreiber Börſe. beide Wind: NO. — Aprii⸗Mai 755-768 „ bz. — Roggen loc Ye 1000 
Kön a den de 21. Aug. Eine engliſche Gefelliaft | und Tenger 44 a 47 c. K., 45 à 47 0. A., 7049 Ballen] Weizen loco war heute im Allgemeinen in matter programm 50—55 M nach Qualität gefordert, Ye 
1 as Anerbieten gemacht, das geſammte B. S. und diverſe; zuſammen 83,03 Ballen. Alles] Stimmung, denn unſere Preiſe geben für den Erpoit 2291 51552 M bz., 7 Sede dete 514— 
er 8 rwe en 10 0 des Straßeneiſes zu übernehmen. verkauft. — Packungen unter 100 Ballen find bierbei] keine Rechnung; fo iſt denn am beutigen Markte von 524— bz., Ar Octhr.⸗November 513— 52 & bz 
ft auf das Anerbieten eingegangen und] nicht in Betracht de vorjäbriger Waare Nichts verkauft, und auch von neuer | Yu Mophr-Dechr. 52—1 R bz., Der Srübjabr 52—1 91 
von 40,000 % offerirt, entſprechend Amſterdam, 21. Auguſt. [Getreidemarkt.] nur 120 Tonnen; von dieſer wurden vorzugsweiſe auff 63. — Gerſte loco 7 1000 Rılpgr. 46—58 A nach Qua 
* 1, welche jet die Stadt und bie Wesel (Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen loco be; die feinften und weißen Partien veflectiet, wie überbaup: lität gefordert. — Hafer loco Fr 1000 Kilogramm 38 
1 zu tragen haben. Die Geſellſchaft] bauptet, r October 177, Yr März I: Raps Yor die Zufuhr davon beute reichlicher und die Auswahl bis 49 & nach Qualität. — Erbſen loco Yr_ 1000 
it daran Be: Der Contract fol auf 21 Jahre,] November ** Rüböl loco 40, 7er Herbſt 403, 5, günſtiger geweſen iſt. Die bezahlten Preiſe * in] Kilogr. Bocmaare 49-55 MA nach Qualität, Futter 
Vorbeh ner 10jährigen Kündigung abgeſchloſſen] Mai ar 14. etwas nachge 1 enz. Neu Sommer⸗ 19304. waare 44-48 % nach Qualität. — Weizenmehl Fr 
‚erben Welcher letzterer geboten ſcheint, da der Ma⸗ Lon don, 21. Auguft. [Getreidemarkt.] (Schluß ⸗ 883, 84 „ bunt 12977 85 12444, 75 %, bunt 120, 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sack Nr. 0 11} 
gra ich die Möglichkeit erhalten will, eine Cana iſa⸗ bericht.) den Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten 122%. 62, 824 49 8 4 66, , helldunt 123/42 | —11 M, loco Nr. J u. 1 1084-104 . — Noggen⸗ 
tion ber Stadt einzuführen. Das Project iſt jetzt den feſt, aber rubig zu nominell unveränderten Preiſen — 84 , 125%, 12702. 85% K, hochbunt und glasig] mehl 7 100 Kilogramm Prutto unverft. incl. Sag 
Sia dtucrordneten ie und von dieſen einer Com: | Danziger Weizen 635, — Fremde Zufuhren ſeit letztem 3 ur % a 13482. 895 , weiß 127, Nr. 0 8 7 %, Ne. 0 u 1 73-74 &, er Auguſt 
wiſſtion Aberwleſen worden. Montag: Weizen 7,580, Geste 2050 Hafer 31,300 Quar- 128 873. 90 * . Br. ſeſter. 120“ 7 23 —24 Gr. bj., Per Auguſt⸗ September 7 As. 21— 
— Neuerdings tft das Project einer Eiſenbahn, ters. — Wetter: Heiß. bunt Auguſt 85 Er Br., Auguſt⸗Septhr. 21% Gr Aer Septbr.:October 7 . 184—19 Br bz. 
welche die beiden Oſtbahn⸗ Stationen Wehlau und Lon don, 21. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.] Conſole 81 . Br. Sept br ele & bez u. Br, April de October⸗November 7 Ag 18 Ge bj, Jr November⸗ 
Schlobitten direct mit einander verbindet, auf: 9. 5% Stalienijce Rente 927 Lombarden 19,5. Mai 763 „bez. — Regulirungspreis 1684 bunt 8. December 7 N 17 Er by. — Rabel . % Knogramm 
acht Diese Bahn würde die Südbahn bei Pr. Eylau |5% Ruſſen d 94%, 5% Nuſſen de 1864 98 „Roggen a 11165 feier „ alter den le 50% Ar, ſoco obne Faß 2% , dee Yuguft 228 en br, er 
5 n und außerdem die Städte Allenburg, 5 608. 3505 Anleihe de 1865 523. 6% Türken 115% 1 ae 15 , neuer 506 . 20 Geptember 23 ., de September⸗October 23— 
and, Domnau und Landsberg berühren. Die ca. 1869 643. 6% Vereinigte Staaten u 1882 928. 48 A, u 115/167. 4875 „, IId 50% % Ye 225 Mr bz., der October: November 23. 2 Re bi., 
9 Mellen lange Strecke von Wehlau über Königsberg Liverpool, 21. Auguſt. Baumwolle.] (Schtus⸗ Sonne bezahlt. 0 mag 60 Tonnen. Termine der Früh: der November⸗December 234 . bz., dee April⸗Mal 
aunsberg nach Schlobitten würde dadurch um 5 bis bericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation jahr tbeuxer, 12047. September⸗October 465 A, 463 % 2777 *. bz. — Leinöl loco 100 Kilogramm ohne Faß 
6 Meilen verkürzt werden. Ein proviſoriſches Gomits und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 105%, bezahlt, Dctober-November 475 „. Brief, 47 M Geld, N - 402 10 raff. loco der 100 Kilogramm 
t zu eine Deralbung des Projects am 26. d R em nn 9, fair Dbollera 64%, mivo. | April:Mat 505 A bezahlt, 51 % Brief. Regulirungs | mir Faß 1 der August 134 , Ye Auguſt⸗ 
Gum eingelad Do Hans 6%, good middling Dhollerah 51, preis 12084, 47 A, Tr Ser 495 „ Erbſen loco] September 80 u September⸗October 13½ & bz, 
a . 21. ige uf. Der Kaiſer von Dhollerah 5 11 7 43, New fair Domra neue Koch⸗ brachten 4 6 Yer Tonne. Rübſen loco] Jr October⸗Noybr. 137 bz. der November⸗December 
Rußland wird, der d 11 itt. Ztg.“ zufolge, am 4.74, good 2 omra 7%, Pernam 10, Smyrna 8, obne Umſatz. ae September⸗October 100 . Geld 131 & bz. — Spiritus Yrr 100 Liter a 100 4 loco 
ember d. J. Abends 114 Uhr von Wirballen ab | Egyptiſche RS tetig. Spiritus 24% B ohne Fat 24 R— 4 % 10 H bz, mit Faß er 
ble Nelſe 7 Berlin“ mine Extrazuges antreten. Bei Paris, 21. Auguſt. 3% Rente 55, 173. Neuefte An⸗ Königsberg, El. Auguſt. (v. Portatius u. Grutge.) Auguſt 23 3 9-29 Gr. bz, Pe Auguſt⸗September 
Sele Reiſe wird ein längerer Aufenthalt auf feiner leihe de 1872 88, 45, Anleihe de 1871 85,45 cp. det. Weizen r 424 Kilo ſebr flau und zu weichenden 23 % 4 — 12 Gr bi., September⸗October 19 3a 
ation im Bereiche der Provinz Preußen ſtatifinden. Italieniſche Rente 68, 65. Franzoſen 798, 75. Lom⸗ Bes gehandelt, loco 3 1 a 75 al Gr 20 Ruby ctober⸗November 18 % 4—8 Gr 
barden 493, 75, 107, 1084 Kr, 12922. 105, 105 9, 130 l, b., r 5 4 Deembe a & 24—29 F bz., Jar 
Vermiſchtes. Paris, 21. Auguſt. Productenmarkt. Rübsı 1% Be 132% 1053 Pi 1260 105 He, 139% ori Mal 18 
2m Wien de und Staatskalender 90 60, 7 dr Auguſt 89, 00, . ek s ener 107 Gr, 13386. 1063 Ba %. 107 Gr, weiß 110, * N Tu 2 ER u. Lay.) Die 
bat ih ch diesmal wegen des ſtatiſtiſchen Materials] 90 anuar⸗April 91,50. — Mehl bebpt., , 1346, mn Bari; 110 1 er Bunter 128/292. 100, fremden Zufuhren betrugen in vergangener Woche von 
feinen bs erigen Correſpondenten in Paris gewandt, Auguſt 65, 75, Ir September⸗October 61,00, 97 No. 1025 I, 12% 103 , 120,0 102 , 180% 0 Weizen 57,301 Ur., davon kamen 2,812 von Danzig. 
von biefem aber einen abſchläzigen Beſcheid erhalten. vember Februar 59,75. — Spiritus Jr Auguſt 49,50. |9r bez, rother 127710 und 12542. 1 2 9% Br Von Mehl 7,294 Fäſſer und 4,084 Säcke. Von Hafer 
Die Nedaction wandte ſich nun direct an Thiers, Antwerpen, 21. Augufl. Getreidemarkt ge. 124/254. blauſp. 85 , 127/286 blauſp. 95 J, gelb| 55,134 Or. — Die Zufuhr von en ullicem Weizen zum 
fiellte ihm die Verbreitung des Buches vor und ſprach ſchäftslos. Petroleummarkt. (ae Raffi⸗ 104 Mr, 128% bei. 94 pr, 12970, 103, 131/32. 103 heurigen Markte war gut und beitand fait nur aus 
ihm das Bedauern aus, daß unter ſolchen Umſtänden ufrtes, Type weit, loco 46 bez., 464 Br., Ne Au: , 133/34 105 Gr bez. — Roggen ue 40 Kilo loco Poſten der neuen Ernte. Die Condition war im Als 
a dere ane 5 1 on 12 55 46 bi, er se be, 4 Dr: 95 585 15 1% 58 . 128 5 9079128 5 — — die 5 8 Base und —— 
arauf erging ein Schreiben von dem Cabinets⸗ 2) Dezember ez 8 . I meiſtens ſehr mittelmäßig eſonders die der weißen 
Ehe e8 Brähdenten, mit der Benachrichtigung, daß und Br. — Ruhig. 123% 60 . 3 605 IF eg 605, 61 Ar Sorten. Man bezahlte 54s bis 625 Jr Or. für weiße 
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das he Minifterrum angewieſen ſei, dem „Alman News: Yort, 520 Aug. n Wechſel au, 3 613 %, 126.62 Ae. 61 E, 128. und 54e bis 608 Jr Or. für rothe Weizen. Die Frage 
de Gotha“ = gewünſche Platerſal zu tan: London in Gold 109, Goldagio 144, 5 Bonds de 1885 |62 Pr, 128/80 624 Sr bez, e 305 Gr Br., für alte engliſche und fremde war limitirt und müſſen 
Das Buch wird nun zum Dank auch das Bild des | 1164, do. neue 112}, Bonds de 1865 175 Eriebahn 46,56 „Gd., der Auguſt⸗Septbr. 5 557 . dieſelben Is % Or. niedriger notirt werden. Gerſte 
Vr — Thiers bringen. Illinois 130, Baumwolle 213, Mehl 71). 200, Rother Gd. I. Seßt Oetbr. 56 % Br., 555 . Gd 7% und Bohnen unverändert, Erbſen eher ſteigend, während 
— — — w wuᷓü— — 52 0 ahrsweizen 10. 560., Raff. Petroleum in Newyorl Oelbr. e 50 Pr Br., er 4575 Gd., der 50 Sorten Hafer etwas billiger waren. In Mehl haben 
Börſen⸗D eſche der Danziger Zeitung. allon von HR Bd. l do. in Philadelphia 22, jahr 187: f en Br., 564 9 Cd. — Herſte Yr 35 wir leine Aendeung zu berichten 
Berl lin, 22. uguft, „ Angekommen 4 Uhr 5 7 Fate Jude e ft Sr, = me . bei — Brau 44 2 . be . ir beine 7 age) at BO, h 2 in. Be 
oldagio „ niedrigſte — Fra r Getreide 5 erger, ger der — 
Weizen Aug. 89 pee Wſtp. 8 ¼ J Pfb. ser 92 de Dampfer nach Liverpool (77 Buſhel) 9. welchend und ſchwer eh Termine nominell, loco extra alter 61—72, Roſtocker und 0103 after 
Oel. 5 VVT... K RERER A STE Fe: BEA, u * 27 Br., 26 e. und Dänt er a 
er 2:8 Sehe Bir a 
e 5% u e. "iin, 100" ee z ee ben am . Auoun, In rtne 1.80 . f e e „ nn. 100 
ride) 52 52% Beamten 47 40% e 5 . Sec Angebot, ES Br. = | 2,jjAngetommen: Mimert, De oil wen 
ug. 200 . 13/4 13%/24 | Neue franz. 50% R.“ 83% “ 834% ae . 129-130 „ 8387 „ Leinfaat Mer 35 Kilo niedriger, loco feine 83 Güt 5 N £ 
NRüböl loco 23 234 | Oefter.Greditanft. 15 an BEST 195-1278 „ 8184 mittel 7285 Sr. Dr., orbirae 6088 SE be Geſegelt: Hanſen, Ulrike, Rotterdam, Holz. — 
irit.behpt. 23 25 23 28 ee. 8 1e bunt . 185-1278 „ 7982, Rübfen Pr 36 Kilo anholtend flau, loco 104 Gr bez., 9 Brocdſch, Blonde (SD.), London, Getreide. Rathke, 
d 0 ag deem. 8 0 € aber: . OR . 6874 Vi ee „Der 2 Nugug, np: NO. 
. conf. 103 / 103%/ 1 nenrr Banknoten 918/ gin frisch 78.891 S oco mit Fa — dr 36 Kilo loco mit 
x Bes er 91% SR n u 126% bunt lieferbar 84 A 5 1 . a er ei ni 2 — Hanne Chi — 7 1 8 Sohn Eben, S 
Belgier Wechſel 795. Auf Lieferung für 1261. bunt lieferbar ur August —76 Pr Br., 7 4 u Gd. — Spiritus ur 10,000 baldus, Königsberg, altes Eiſen. 
4 N „ Auguſt. Die bekannten Erdmannsdor⸗ 855 Br., 5 K bez, der Auguſt⸗September 81 Litres W in Poſten von 5000 Litres und 3 ſehr 2 Berding, zu not, Newyorl, Pe⸗ 
er Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnereien find, wie verlau- Br., Sr October En Fe. ber. und ruhig, loco obne Faß 244 A Br., a Fr a; Auguſt troleum. — Klenow. Jupiter, rangemoutb, Koblen. 
let, von der Preußiſchen Creditanſtalt und Robert Thode Br., Ye g. N Mai 763 % be ohne Faß Mh Br., 238 15800 Septbr. ohne | — 1 Oscar, Pillau, Ballaſt. — Freeſe, 
5 und Comp. 1 5 — follen in ein Actien⸗Unter⸗ Reg g 18010 7 = kn age 5 2e — 23} % Br. 34 & Gd., 1 Hält Get 5 Faß — che, Antwerpen, Güter. — Smith, Raven, Wick, 
umgebildet werden. er 0% polntier 1$ % Br., 21} , Gd. Ocibr. sen; Faß 20 % Br., Heringe. 
Aan 6 21. Aug. Gffecten Societät. bez., friſcher 115—11 504 & bez. 22 Gd., Nov. Sim 19 & Br., 184 4 Gd. Nichts in Sicht. 
Amerik. Creditactien 366, 1860er Looſe 943 Reguli Bene ag 5 lieferbar 47 , in- Nov r.⸗März ohne Faß R Br. u Po Gd., Früh: un 21. Auguſt. — Waſſerſtand: 3 Fuß. 
2 85 75 Win — Wetter: So in, . 
ae gelen 1.367, Galtzier 263, Lombarden 225, Sauber Auf ® 5 140% lieſerbar Ye Sepibr. October jahr en 157 Fr B.. k., 19 3. © . rt n abwedjeind Regen 
te 653, Giifabethbaßn 2711, Nordweſtbahn J. . Auguſt. (Gfl. Sig) Weizen, nahe 
CCCTTTTTTTCTCTCTTT Arigse; Bas 
10,3 ug. lußcourſe * „geringer 72— 77. — „ feinſter 82— =) „Lickfett, Steinkohlen. 
Silberrente 1854er 0, Bankactien 881,00, 51 %. Br. 85 K, A . Thie, derſ., do. — Klawe, Haußmann u. Co., Wagen⸗ 
Nordbahn 10 5170 Böhmisch Wendabn 253,00, Credit Erbſen loco er Tonne von 2000 CJ. weiße Koch⸗ 8. S abr 7 a 14 4 fe fett, Soda, Schlemmkreide, Reis, Pate 5 Alaun. 
Laschen A: Bee 19750 Mahn eh 5 a doc en Tonne von 2000 % der Septem 755 85 nad 6c rer — Ronnen wenig vers| ” 3805 aii e Son Koll 
E er 1 or v em⸗ änder l — ollmann, 
weſtbahn a bo. 150 0 50, Funpun 1 5 ber⸗October 100 % Gd. Regulirungspreis 98 „ 4951 m feiner 9 genden a7 1 ner Schilka u. Co., Eiſen, Papfermaſſe. 5 
Hamburg 81, 10, 0, antfurt Spiritus loco Ne 10,000 Liter % 24 A Br. dung 48 bez., Augufl und Auguſt⸗Septbr. 493 % Von Berlin nach Warſchau: Suske, Kieſeler, 
Ereditlooſe 188, 75, 18000 9000 1090 Lonbardiſch Geſchloſſene Frachten. Hull er Dampfer 1s en =. 1. Haber 495 — f K bez., Oetbr.⸗Nov. 50— Asphalt, Stuhlrohr, . 
Eiſenbabn 209,50, ame 147,50, inen 9d dr 500 fz. Weizen. London Ar Segel 173 Yor Load 503 4 bez., Beübjabe 514 & bez. — Gerſte ftill, Yar en 
Bant 322,25, Huftrostürlihe 116,50, Napoleons 8,73 | Deabielen, 16s Jr Kaden Gpiltiholge 15s %r Load | 200044. Ioco alte 43-48 9, neue 50-51 %% — Bafer Bl ya. Paar, Sul, 3 Ir, 139 er . 9. 
Ducaten 5, 28, Silbercoupons 1105 35, ven Stantlinge. Grangemouth 158 6d Jr Load eichene | bebauptet, 7 2000 #3. loco alter 38—46% , neuer w. H., 2611 Eiſenbahnſchw. 
254,70, Ungarische en 10 108, 50, Amſterdam, Blangons. Dortrecht oder Moordyfe 18 2. holl. Yr 44 45 &, Auguſt, bon 46 M bez., Geptbr. wesen Hoden, Tarnagorg, Danzig, 6 Tr; 
—, Albrechtsbabn⸗Actien 178,50, do. Priorität. 95,25, | Saft S eichene Sleeper, 16 2 ho BE d0. > fihtene | October 44 % Br., Frühjahr 444 % Gd. — Erbien 201 555 ß 25 1700 St. w. H., 29 L. Faßb., 17,200 


AVntonbank 272, 711 Lebhaft. Sleeper. Dortrecht 18 oll. Laſt S eichene ohne Umfag. — Wine rübfen J 200044. loco 100— Eiſenbahnſch 
ö Hamburg, 21. Auguſt. Getreidemarkt. Weizer Sleeper. An nie 9 Zeieite 75 ren. en 15 25 103 %, Septbr⸗Oetbr. 104 & bez. — Rido matt, wie ni, Ufcihut, do, 4 Tr, 400 St. b. H. 
ke ung „ Roogen en loco rubig, beide auf Termine feſt.. Cette 80 Frcs. und 1 % Der Laſt von 80 Gubilfuß alt | z 200%, loco 23 % Br., Muguft 22 Rs. Br., 1 Edelſtei E wi 9., 121 L. Faßh. 
uguft« September 12777. er 100% franz. Maß eichenes 846. Kiel 53 Ar der Stück flache Gd., Septbhr. Oct. 22% A Br., 1 , Gd, April Ede 200 1 era, do. do., 5 Tr., 500 Er. 5 

Ale in Mart Banco 157 Gd., er e ee ache Sleeper. Mai 257 „ Gd., 1 . Br. — S wiebeiger, an 5 b. ö., 2400 St. w. H., 72 L. Sub, 

127% 153 Gb., Yr Octbr⸗Nopbt. 1274, 150 Gd., 9e Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat |’ 100 Liter a 100% 5 obne Faß 24} Perl ud iſen ein 
NovembersDezember 12744. 148 Gb, — 05 * Ze 6.214 Er, 6.214 gem. Hamburg kurz 149} Gd, do August 278. K, os A bes, . te 28. 23 gu 35 Fra, 133 8051 4 Tr., 5000 St. w. 9. 
AugultsSeptbr. u Gd., 7er Septbr.sOctbr. 96 Bd., Jar 2 Monat 148 5 Amſterdam burn 140 8 8 21% bei, N 191 & bez. und Gd., October: Lach md 9 15 > „800, St. h. H. 1620 

Dctober«Novbr., Gb, 2 Novbr. ‚Dar. 97 Gb — | Monat 1400 d. 44% preußiſche Conſolidirte 2 Zen 18} n bez., Br. und 05 Frühjahr 18} RA Br., . m. 5. 73 8. Eibe 2000 Cifenbahndm. 


Hafer ruhig. N ger ruhig. — Ruͤböl ſtill, loc] Anlet e 5 el’ Gd. — Angemeldet: 1 00,000 1 — en — Bietesreinei e 
de 92 Be in eig = Spiritus ohne, Kaufluf, 914 Gb. 4 3% einen Wanne, wech Negulirungs⸗Preiſe: me A Fr, Roggen 49% = estce Bronamitungen. 
Yoran 101 A an, Cute. . i 5% Br. dit le e bezahlt. Swibr Bebe ig 0 SE] e egen a und Setter 
a — „ Um } R alte Ufancı eza . 24 1 1 8 
Sea — Petroleum matt, a loco Br. 355 Danziger Sure Rane, 1400 Br 5% en 3 W G Var. inien. im Freun. 


Pommer otheken⸗Pfandbri bar] bez. und Gd., 67 % Br. — Schwei ae r 1 2 
12 rg Per en 27 Gd., der Septembers Dezember | 1004 ee 1885 wi 2 Eee 153 & bez. — Speck, amerik., 145 143 & tr. bez. — 5 5 336,71 14,1 5 S lebh., del eber 
Rott ng 2 ewölkt. 974 Br. Hering, neuer Schott. crown und Fullbrand 1 5 12412 337.32 

otterbam, 21. Aug, Die heutige durch die nieder: | - Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 1 tr. bez, Panffer do. SeptemberLieferung 11 1 337.68 
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| 1871 sw Ausländi che Prioritäts⸗ 11 
Deutſche Fonds öln⸗Mind. Pr.-Sch. 35 978 33 Ruſſ. 6. | Berli 1 4 220% Rechte Oderuferb. 5 11298 3 Bresl. Discontob. 4 141 13 | Weſtend⸗C.⸗Anth. 5 181 
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„Schu & > 4 b. Pfd. 3. Em. S. R476 144 Bresl.⸗Schw.⸗Fbg. 4 11405) 9 oe * eutſche Bank . 

a BD, * 3.98 $ 1 E + do. 5% Oblig. 5 87 D » Dt 
, ñ ę , Bit [tern Il 
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Durch die heute 21 Uhr Nackmittags er⸗ 
folgte glückliche Geburt einer Tochter 
wurden erfre ut 
G. Behrend und Frau. 
Conezitz, den 21. August 187222 
Durch die glückliche Geburt eines muntern 
Knaben wurden erfreut 


Volkswirthſchaftlicher Congreß. 


Die Mitglied⸗Karten und Zeichen für den am 26. „29. Auguſt ftattfindenden Congreß 
ſind ſchon jetzt nebſt den Karten zum Subſeriptions⸗Diner bei 


Herrn Pape, Buttermarkt 40, 


„ Schöttler, Langgaſſe 33, 
2 „ in Empfang zu nehmen. Von Sonntag, den 25. er. ab ſind bieſelben am Eingange des BR 
Berlin, den 21. Augult 1872. 2 — im — 3 au — * 


Der am 20. 5. M. erfolgten Tod ſeines #4 
Vaters, des Königl. Rechtsanwalts und 
Notars, Hauptmanns a. D 
Frhru. von Stiern, 
zeigt ſtatt beſonderer Meldung zugleich im 
Namen von Mutter und Geſchwiſter an 
Frhr. von Stiern, 
Lieutenant im Grenadier⸗Regiment 
(3247) Kronprinz (1. Oſtpr.) No 
Stolp, im Auguſt. 
Todes- Anzeige. 

Heute Morgens 5 Uhr endete ein ſanfter 
Tod das Leben unſeres liehen Sohnes Kurt 
im Alter von faſt 4 Jahren. Dieſes zeigen 
Verwandten, Freunden und Bekannten, um 
ftilles Beileid bittend, tief betrübt an 

Landrath Vormbaum 


und Frau 
Neuftadt Wſtpr., den 21. Auguſ 1872. 
ſe am 17. d. Mis. begonnene Auction 
am Pontonwägenhauſe in Baftion Luchs 
wird am 
Freitag den 23. d. Mts., 
ormittags 9 Uhr, 
dan fortgeſetzt werden. Zum Verkauf 
kommen noch eine größere Zahl von Geſchir⸗⸗ 
ren, Trenſen, Haliern, wollenen Pferdedecken, 
Halflerketten, Hufelſen, Hufnägeln, blautuche⸗ 
nen Sattelüberdecken, ſonſtigen Geſchirr⸗ und 
Stallſachen und verſchledene Handwerks zeuge. 
Eventuell wird die Auction noch am 24 


Schuh und Stiefel Lager | 
E. H. Schneider, 


ar 26. Jopengaſſe 26 
empfiehlt A für geſchmackvolle und dauerhafte Arbeit für Deren 
Damen und Kinder hiermit ganz 3 (3259) 


i Die Sp ungünftigen Wetters Anteilen Nachfeier 
des a ich erfeſtes wird 


en Sonntag 


im u ehiten 
Der Vorſtand. 


Dan iger Glashütte 
Alen Gch 


Durch Beſchlaß des Aufſichtsraths fordern wir hiermit die Actionaire gemäß § 6 
unſeres Statuts auf, eine fernere Seche von Dreißig Procent mit 


Thaler Sechszig pro Actie 
an die Kaſſe unſerer »huler A No. 34, bis zum 2, September a. c. 
unter Einreichung der betreffenden Interimsſcheine zu leiſten. 
anzig, den 17. Augu 
Die Direction. 
Richard Meyer. (3057) 


pothekariſche Darlehne 


auf Gebäude 8 poly: helari zu den günſtigſten Bedingungen. 
George Weber & Co., 


e See ee | 


pe 
Engliſche 


Damen⸗Regenmäutel⸗Stoffe 


empfiehlt billigſt 


F. W. ee 


— 


Ofſtzier⸗Neitpferde, und 
zwar: i 
1 braune Stute 512“ groß, 
9 Jahre alt, 
1 brauner lab. z44 
groß, 9 Jahre alt, und 


Um Irrungen 


vorzubeugen, zeige ich hiermit er⸗ Be 
gebenſt an, daß mein Geſchäft ſich ii 


nach wie vor UU in meinem BE 


one Jopengaſſe 43 


1 Schimmelſtüte, 55 groß, 


d. Mis. von Morgens 9 Uhr fortgeſetzt, an 
l 0 General⸗Agenten, 5 10 Jahre alt 
eee | . 45 ſtehen zum Verkauf. 


Näheres wird Herr Ferdinand 
Mix, e die ee * 
ben mitzuthe 


Jacobsruh. 


Das einzig in Königsberg h. Ball⸗ 
haus nebſt Theater variété, Cafe 
Concertgarten, 2 Sälen, 10 Stuben x. ſoll 
an einen Unternehmer fofort billig verpachtet 
oder verkauft werden. Hypotheken ro 3 N 

lichkeiten und Inventarium complet. Ein 
: 5 oder — — an Zahlungsſtatt 
angene 

Agenten 1% Brovifion, 

Näheres bei Herrn H. B. Lehmann, 
Langenmarkt No. 47 und Artillerie⸗Ser“ 
geanten Steinke in Danzig. 

Eine anständige e Wirthſchafts⸗ 
Koi 3 5 — i 0 8 
ion zur e der Hausfrau ſofort geſu 
durch H. Märtens. a 
Ein * wünſcht Stellung auf 
einem Gut als Tiſchler, Stellmacher und 
Maſchiniſt. Zu erfragen Danzig, Tiſchlergaſſe 
49, 1 Tr. Daſelbſt ein Heizer zu erfragen. 
Sin routin. Gehilfe für das Kurz 
und Eiſenwaaxen⸗Geſchäft mit g. 
R als —— Gehilfe zum 1 


ite gef, e e e 2 
une für verſchied. SE j 


nige 
Ci ſchäftsbranchen, als Material 


„ Gepp senior, 


Kunſtdrechsler. 


Sol, ‚Mufcheln 
Anuariumgegenftände 


empfiehlt in großer Auswahl 


Danzig, den 20 * 1872. 
Das Commando des Oſtpreuß. 
Pionier⸗ Bataillons No. 1. 


S6 eben ist erschinen: 


Karte 
des ehemaligen Königreichs 
Polen 
nach den Grenzen von 1828. 
MitAngabe der Theilungslinien von 
1772, 1793 und 1795 


von 
Dr. Carl Wolff. 
Maasstab: 1 : 3,000, 000. 


rei in der Front gerittene | 


Pommersche Iypotheken-Actien-Bank . 


in Cöslin, ; 
emittirt in nächster Zeit 44 % unkündbare Hypotheken-Briefe, ” 
welche mit einer Prämie von 10 % zurückgezahlt werden, zu einem sich 
unter pari stellenden billigen Course. “2 
Wir sind beauftragt Anmeldungen hierauf schon jetzt entgegen zu nehmen 9 


und empfehlen diese 4} % Hypothekenbriefe, rückzahlbar 7 


mit 110 %, bei der durch das Actien-Capital, Reservefonds und ersten & Au ust Hoffmann 
Spseislbypottiek garantirten Sicherheit als eine selide, billige Capital- iligegeiſtgaſſe No. 26. 2 
Anlage, namentlich den Coursen anderer soliden 44 % Staatspapiere und & eitigegeitna 


Pfandbriefe gegenüber. ; Baum che Weintrauben, 
Preis: 1 , gegen einen Thaler Post-An- Baum 7 Liepmann, 4 füße Frucht, ' 


weisung nach auswärts franco unter Bankgeschüft, R 
Kreuzband. 5 1. rs ri N : >. 4 Ba frifche ang 

E. Bonbberck, | EEE . E. Gossing, ferner fl. 

— nn Die anerfannt beiten und * prööſti er Saat- 


N \ Hähma ſchinen, U, K N Roggen 


e No. 31, 1 Treppe, neben 
deren Vorzüglichkeit Br laut Probe zum a Preiſe nimmt 


dem Engl. Hauſe. 


TTT ee Be vielfeitig ent entgegen Mannfactur, Eiſen, Comtoix, und fr \ 
Tarlatan, pfohlen worden find, als: F. E. Grohte, fubeh vertheibafte eee, a 
Or gan d y, 5 Jopengaſſe 3. H. Matthiessen, Ketterhagerg. 


Ein⸗ gewandte Kellnerin mit guten 
Zengn. w. nach außerh. e. 11 
Näh. Jopeng. 9, Geſ.⸗Bur. Plath. 
ür ein bieſiges Material⸗Waaren⸗ 
Geſchäft wird zum fofortigen Ans 
wie 8 per 1. October ein Lehre 
ung ge 
Selbſtgeſchrie bene 1 ſen unter 
No. 3271 in der Exped. d. Ztg. erb⸗ 


Wigger 5 Wilfen, Preiswürdige Baffee'8- 


von 9 Ar. pr. Pfd. an, empfiehlt 
it Cylind 
BR We E. F. Sontowski. 


& el 
mit Steig. Edamer damer Küſe 


Sin perial & 
ger Imperia etwas gedrückt, pr. 9 — 


Origin.⸗Singer La. A. 
8 De ee 
Deutſche Singer 
Amerik. Singer, 
ohne Aiden ganz 
neu erfunden, d 5 ich 
praktiſch 
Singer B. Medin m 


Tüll, 
uU. Crépe de coton 


empfing in allen modernen Farben 


August Wötzel, 


er mit Cylinder 11 tre finden in Nähe d 
l für Schneider und für Schneider und Sgr., empfiehlt Beate re finden in Naß der Schumm 
5 = Sch ch ſtalten zu October Aufnahme. Herr 
en 2 Mir 5er 3 . i r en Magnus Bradtke, rediger Bertliug wird die Güte haben 
x a * für Stepper und Scheiben, Cylinder Ketter hagergaſſe 7. eng ertheilen. Auch ift Mühe 
u Schuhmacher. & Aom. Jung⸗ lengaſſe 9, 3 Tr., Rückſprache zu 2 
A. W. v. "&lowackt, Beſte n riſchen ung⸗ 


San 
Freitag, 23. a etzte bei nünftigem Wetter: 


Abenncmen! BeConettt, 


e e it ham. Steppitich und auch Kettenftich, Nähma⸗ Bienen⸗ ⸗Leckhonig empf. 


ile, Apparate und Nähmaterial. 
e 5 bat ſich hier am Platze eine ſolche Auswahl von wirklich guten Nähma⸗ Robert Hoppe, 
ſchinen dargeboten, babe geſtatte Jedem dafür Verſtändigen Breitgaſſe 12. 


Biden, eien Eintritt. re 

Te i Keil. 
. 7 be Pee e I um Sa unteres ara eagle Bari, | Schleſiſche reipelbeeren — 

angel a 5 „ fo beſorge 

ler e ee un ala ende ich auch ſolche für nicht von mir gekaufte Maſchinen ſchleunigſt und billig. mit u. 8 Sud empf. | d Angleterre, 
igen Fabrikaten; gro ager von Jagd⸗ rüher „drei Nronen“, 
Requiſiten und Ale Munitions⸗Artikeln, B. H. Lehmann, Ro ert en Langebrücke, am 8 
i __—_42. Langenmarft u. Gr. Mrd Krämergaſſen- Ecke 42. . ae Großes Ke e 


Zucker in 5 helles 
und dunkle Farine, 


zum billigſten Preiſe bei 
E. F. Sont towski. 9 


Deine a 
—beſten Werder, Limbul⸗ 
e und ächten Schweizer 


N K empfiehlt in ganzen Broden billigſt 


0 un mE Gentralfeuer: Revolver: Car: 
tuſchen, 7, 9, 12 Millimeter, deutſche, fran⸗ 
zöſiſche und zuliche Scala: und Chaſſepot⸗ 
jean: Reparaturen wie alle geehrten 

träge werden unter jeder Garantie prompt 
eff fecturt, 68250) 


Die Dillurd- Fabrik 5: 
J. G. E. Bartz | 


in 
empfiehlt ihren zent von Billards 
neueſter —— i 


0 np chwarz er 18. 
Heute Donnerſtag, den 22. Auguſtt 
Tanz. 


ä r. 
un dor der E. F. Sontowski, Saat Selonke s Theater. 

veitag Auguſt: Vorletztes Gaſt⸗ 

- Herbst-Saison FH E hochgeehrten Nil Sande f und 1 3 bed, det: in Serie I 

mit Be großen Lager zu räumen, verkaufen wir zu bedeutend weiße 5 1 e: 5 Pia inch ee Eee een — 

f herabgeſetzten Preiſen: berde liefere u. fe iu ortbeißatter ſchneller] ſtreiche. Poſſe. Am goldenen Hoc 


8 
um mein viel zu großes Lager von 


Kleiderkattunen 
Kleider piqué's 


zu ran verkaufe ſolche von heute ab 
nuuterm r 
r 3.0 dale 11 25 4 Hr 


Bar ’ 


NB. 1 erh e ad 1 er g Schwarz seidene Spitzen [Wärme richte fomie jede Aeparatur zu zeitsmorgen. Dueit, 

Em en 8455 1 f 8 is . Preiſe ausführe. er dritte Band zu dem Noman „Proble 
2 2 >| Schwarz Kline-8pitzen, ar jedem nur nn eh kee D bite ap u Dam Oman Bro 0 
Gehobeltes u. Staͤngen⸗ 


Schwarz seldene 3 

Couleurt seidene Franzen 
Camelgarn- Franzen in Jeder Farbe, 
Schwarz seidene Besätze, 


F gaſſe bis zum Fiſchmarkt verloren. 
Miederbringer ke 1 Beloh⸗ 


nung im Comtoir ee e No 20. 0 
Ein Rohiſtock mit langer 00 * 


iſt Sonntag, den 11., Vorm. 10, 0 


Farbige Wollen- Spitzen, | Bir 3 to. 8. Jam Sonntag auf dem Wege vom der Hunde 


friſche Sendung, erhielt und | 
Rohr, empfetl fiehlt f 


E. F. Sontowski, ge Umz ugshalber 


5 5 { u Mobiliar, ein Poli⸗ 
Friſchen Leck Honig, Nelwarze Camelgarn- Franzen ae 
Biligen 6 N pro Pfd., bei Mehrabnahme Estremadura à 127d. 25 Sgr. a ; je 00 5 ern N ii 
iliger, empfie : | | | 
Hun egaſſ e 126. Cigarren⸗ n. Tabaks-Lagerf 


A. Berghold’s Söhne, | 


e 
etroleum 


a c Albert, Teichgraeber. 
. 85, am 8 Be — name namen — 
d ? — — ERBE 
in ganıen a ee ausgewogen, ſowie ] | x Mekrlatur⸗Papeer . 85 Saas 
E. F. Sontotos ki. 5 = — RR : tauft werd, Milchkanneng. 11 im Speicher. A. W. e aun in Danzig. 


